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Aufruf zum Volkstrauertag 2013
Am Sonntag, 17. November 2013, gedenkt die Bundesrepublik

Deutschland der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft.
Auch an den Gedenkstätten in Enzen, Nemmenich, Sinzenich und Zülpich werden
Gedenkfeiern durchgeführt.
Zülpich
In der Evangelischen Christuskirche findet der Gottesdienst am Sonntag,
17.11.2013, 10.00 Uhr statt.
Wegen der Baumaßnahme in St. Peter Zülpich beginnt der katholische Gottes-
dienst mit dem Hochamt in der Pfarrkirche St. Margareta, Hoven, um 11.00 Uhr.
Danach fährt ein Bus zum Münstertor. Von dort gehen die Teilnehmer mit musi-
kalischer Begleitung zum Zülpicher Ehrenmal „Im Wingert“. 
Gegen 12.15 Uhr findet dann hier die Gedenkstunde statt.

SINZENICH
Einladung zur Gedenkfeier
anlässlich des Volkstrauerta-
ges 2013 in Sinzenich. In
Sinzenich findet in diesem
Jahr am Sonntag, 24. Nov.
2013, im Anschluss an die Hl.
Messe (11.00 Uhr) eine
kurze Gedenkstunde statt. 
Alle Bürgerinnen und Bürger,
Abordnungen der Dorfver-
eine sind recht herzlich
eingeladen. 
Die Feierstunde wird durch
die Freiwillige Feuerwehr,
Löschgruppe Sinzenich,
Musikverein Sinzenich und
den Kirchenchören St. Agnes 
Linzenich-Lövenich, St. Kuni-
bert Enzen und St. Cäcilia
Sinzenich gestaltet.  
Zum ehrenden Gedenken der gefallenen und vermissten Soldaten beider Welt-
kriege wird ein Kranz niedergelegt.  
J. Heinrichs  -Ortsvorsteher-
NEMMENICH
Der Gottesdienst in Nemmenich beginnt am Sonntag, 17.11.2012, um 18.30 Uhr.
Vor dem Gottesdienst ist die Gedenkfeier am Ehrenmal mit Kranzniederlegung.

ENZEN
In Enzen beginnt die Gedenkfeier mit Kranzniederlegung am Samstag, 23. Nov.
2013, 16.45 Uhr, am Ehrenmal zu der alle alle Enzener BürgerInnen, Ortsvereine
und deren Abordnungen sowie die Freiwillige Feuerwehr, Löschgruppe Enzen
herzlich eingeladen sind. 
Anschließend, gegen 17.00 Uhr, findet die Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Kuni-
bert statt.
Seit über 40 Jahren treffen sich die Enzener an dem 1968 eingeweihten Ehren-
mal, insbesondere zur Kirmes und zum Volkstrauertag, um allen Verstorbenen,
den Vermissten und Gefallenen der beiden Weltkriege zu gedenken.
Leo Wolter
Ortsvorsteher

Zu den Gedenkfeiern laden wir Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger und vor
allem die Jugend, recht herzlich ein.
Mit freundlichen Grüßen
Ihre
Albert Bergmann Ulf Hürtgen

Bürgermeister Vorsitzender des Ortsverbandes Zülpich
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
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Öffentliche Bekanntmachung
Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB der 19. Änderung des Flächennut-

zungsplans der Stadt Zülpich im Bereich Dorfgemeinschaftshaus
Dürscheven (früheres Sportlerheim)

Der Ausschuss für Stadtentwicklung der Stadt Zülpich hat in seiner Sitzung am
17.09.2013 den Offenlagebeschluss gem. § 3 Abs. 2 BauGB  für die 19. Änderung
des Flächennutzungsplans der Stadt Zülpich im Bereich Dorfgemeinschaftshaus
Dürscheven gefasst.
Die Verwaltung wurde beauftragt, für den Entwurf der o.g. Änderung des Flächen-
nutzungsplans die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 und die Beteili-
gung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2
BauGB durchzuführen.
Das ehemalige Sportlerheim in Dürscheven wird zum Dorfgemeinschaftshaus
umgebaut und der Flächennutzungsplan, der derzeit hier nur Grünfläche mit
Zweckbestimmung Sportplatz darstellt, muss entsprechend angepasst werden.
Der Entwurf der o. g. Änderung des Flächennutzungsplans wird in der Zeit von
Montag, den 11.11.2013 bis einschl. Mittwoch, den 11.12.2013 im
Rathaus der Stadt Zülpich, Markt 21, II. OG, Zimmer 210 während der Dienst-
stunden 

Montag bis Donnerstag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

und zusätzlich Donnerstag 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr
ausgelegt.

Der Geltungsbereich der o. g. Flächennutzungsplanänderung geht aus dem nach-
folgenden Lageplan hervor.

Während der vorgenannten Zeit besteht die Gelegenheit zur Äußerung und Erör-
terung.
Ferner besteht die Möglichkeit, Anregungen während der Auslegungsfrist vorzu-
bringen.   
Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht, dass ein Antrag nach § 47 der
Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden
können.
Stadt Zülpich, den 21.10.2013
Albert Bergmann
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
ERNEUTER AUFSTELLUNGSBESCHLUSS u. INKRAFTTRETEN der 

13. Änderung des Bebauungsplanes Zülpich Nr. 11/5 c
„Stadtkern Zülpich“ 

Aufstellungsbeschluss
Der Ausschuss für Stadtentwicklung der Stadt Zülpich hat in seiner Sitzung am
11.04.2013 gem. § 2 Abs. 1 BauGB den Beschluss zur Aufstellung der 1. Ände-
rung der 4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 11/5 c „Stadtkern Zülpich“
beschlossen.
In der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung am 17.09.2013 ist ein
erneuter Aufstellungsbeschluss unter der Bezeichnung 13. Änderung des
Bebauungsplans Nr. 11/5c „Stadtkern Zülpich“ gefasst worden. Die
ursprüngliche Bezeichnung (1. Änderung der 4. Änderung) war nicht zutreffend,
da die Änderung über den Geltungsbereich der 4. Änderung hinausgeht und auch
ein angrenzendes Gebiet umfasst.
Ziel der 13. Änderung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Grundlage für
eine Erweiterung der bestehenden Parkpalette der Kreissparkasse Euskirchen.
Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 des BauGB vom 27.08.1997 (Bundesgesetzblatt
I S. 2141) in der derzeit gültigen Fassung erfolgt hiermit die öffent -
liche Bekanntmachung des erneuten Aufstellungsbeschlusses.
Satzungsbeschluss
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches ( BauGB ) in der Fassung der Bekannt-
machung der Neufassung vom 23. 09.2004 ( BGBl I Nr. 52, Seite 2414 ), zuletzt
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. S. 2585) in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 1 Satz 1 und § 41 Abs. 1 Satz 2 f) der Gemeindeordnung Nord -
rhein-Westfalen vom 14.07.1994 ( GV NW S. 666) in der derzeit gültigen Fassung
hat der Rat der Stadt Zülpich am 17.10.2013 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Die 13. Änderung des Bebauungsplans Zülpich Nr. 11/5c „Stadtkern Zülpich“
wird gemäß § 10 Baugesetzbuch als Satzung beschlossen sowie die dazugehörige
Begründung.

§ 2
Der räumliche Geltungsbereich der o. g. Bebauungsplanänderung entspricht der
Darstellung des Bebauungsplanes.

§ 3
Die Satzung (13. Änderung Bebauungsplan Nr. 11/5c) tritt mit dem Tage der
öffentlichen Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Hinweise nach der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gem. § 7 Abs. 6 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW, S. 666), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 03.05.2005 (GV NRW, S. 498) kann gegen Satzungen
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden
c) der Bürgermeister der Stadt Zülpich hat den Ratsbeschluss vorher beanstan-

det oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Zülpich vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Hinweise nach dem Baugesetzbuch (BauGB)
Gem. § 3 Abs. 2 BauGB ist ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht
werden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Unter Beachtung des § 244 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.
09.2004 (BGBl I Nr. 52, Seite 2414) zuletzt geändert durch das Gesetz zur
Erleichterung von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte vom
21.12.2006 (BGBl I. Nr. 64 S. 3316) ergehen folgende Hinweise:
Es wird darauf hingewiesen, das eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1,
Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbeachtlich
ist, wenn sie gem. § 215 BauGB nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser öffent-
lichen Bekanntmachung unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhaltes geltend gemacht worden sind.
Nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel der Abwägung sind ebenfalls
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr nach dieser öffentlichen
Bekanntmachung gegenüber der Stadt Zülpich geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des  § 44 Abs. 5 BauGB in Verbindung mit § 44 Abs. 3, S. 1
und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädigung der durch den Bebauungsplan
eingetretenen Vermögensnachteile sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen
entsprechender Entschädigungsansprüche wird hiermit hingewiesen.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach



Amtsblatt für die Stadt

ZÜLPICH4

Ablauf des Kalenderjahres, in dem die vorbezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes und Abgrenzung des Plangebietes
Mit dem Tage dieser öffentlichen Bekanntmachung tritt die Satzung (13. Ände-
rung Bebauungsplan Nr. 11/5c „Stadtkern Zülpich) gem. § 10 Abs. 3 BauGB in
Kraft.
Der räumliche Geltungsbereich der genannten Bebauungsplanänderung geht aus
dem nachfolgenden Lageplan hervor.

Der genannte Bebauungsplan (13. Änderung Bebauungsplan Nr. 11/5c „Stadt-
kern Zülpich“) liegt mit Begründung im Rathaus der Stadt Zülpich Markt 21, 
II. OG, Zimmer 210 während der Dienststunden, und zwar von 
Montag bis Freitag 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Montag bis Donnerstag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie zusätzlich 
Donnerstag 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
zu jedermanns Einsicht aus.
Über den Inhalt des Planes, der textlichen Festsetzungen und der Begründung
wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Zülpich vom 17.10.2013 über die
Bebauungsplanänderung (13. Änderung Bebauungsplan Nr. 11/5c „Stadtkern
Zülpich) deren In-Kraft-Treten, Ort und Zeit der Auslegung sowie die gesetzlich
vorgeschriebenen  Hinweise werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Stadt Zülpich, den 21.10.2013 
Der Bürgermeister
Albert Bergmann

Öffentliche Bekanntmachung
Nach Aussetzen der Wehrpflicht:

Das Bürgerbüro übermittelt Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung 
Betroffene können Widerspruch einlegen

Der deutsche Bundestag hat beschlossen die Wehrpflicht ab 1. Juli 2011 auszu-
setzen. Seit Beginn dieses Monats sind damit volljährige Jugendliche nicht mehr
verpflichtet, Wehr- oder Zivildienst zu leisten. Stattdessen wurde der freiwillige
Wehrdienst für Frauen und Männer entwickelt. Im Zuge dieser Neuregelung sind
die Meldebehörden nach § 58 Abs. 1 Wehrpflichtgesetz aufgefordert, die Daten
der Frauen und Männer, die für den freiwilligen Wehrdienst in Frage kommen,

Öffentliche Bekanntmachung
Ersatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied 

des Rates der Stadt Zülpich
Ich gebe bekannt, dass das Ratsmitglied Christopher Becker, Quellenweg 7,
53909 Zülpich, durch Erklärung vor dem Wahlleiter vom 20.09.2013 gemäß 
§ 37 Ziffer 1 Kommunalwahlgesetz NRW auf seinen Sitz im Rat der Stadt Zülpich
verzichtet hat. 
Gemäß § 45 Kommunalwahlgesetz NRW  und  § 63 Kommunalwahlordnung NRW
habe ich festgestellt, dass in der Reserveliste der „CDU“ als gebundener Vertre-
ter Herr Matthias Mohr, Pfarrer-Wachten-Str. 8, 53909 Zülpich, benannt ist. 
Herrn Matthias Mohr wurde dieser freie Sitz zugewiesen. 
Herr Matthias Mohr hat am 23.09.2013 vor dem Wahlleiter erklärt, dass er die
Wahl und somit den freigewordenen Sitz im Rat der Stadt Zülpich annimmt. 
Gegen diese Entscheidung des Wahlleiters kann gemäß § 39 Kommunalwahlge-
setz NRW
1. jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
2. die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und Wählergrup-

pen, die an der Wahl teilgenommen haben, sowie
3. die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monats nach Bekanntgabe der Entscheidung Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist beim unterzeichnenden Wahlleiter, Rathaus, Markt 21, 53909
Zülpich, schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. 
Zülpich, 21. Oktober 2013
Albert Bergmann
Wahlleiter

künftig bis zum 31. März dem Bundesamt für Wehrverwaltung zu melden. Gemel-
det werden Name und aktuelle Anschrift von Jugendlichen mit deutscher Staats-
angehörigkeit, die im folgenden Jahr volljährig werden.
Das Bürgerbüro Zülpich weist darauf hin, dass die betroffenen Jugendlichen,
gemäß § 18 Abs. 7 Melderechtrahmengesetz gegen die Übermittlung ihrer Daten
Widerspruch einlegen können. Dieser muss schriftlich oder persönlich bei der
Stadt Zülpich -Bürgerbüro- Markt 21, 53909 Zülpich eingelegt werden.
Zülpich, 24.09.2013
Der Bürgermeister
Albert Bergmann

Stadt Zülpich Zülpich, 21.10.2013 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 10. Sitzung des Ausschusses für Soziales und Sport findet auf

Einladung des Stellvertretenden Ausschussvorsitzenden 
Herbert Mäder am Donnerstag, 14.11.2013 statt.

Sie beginnt um 17:30 Uhr mit einer Besichtigung des neuen Kinder-
gartens „Rappelzappel“, Theodor-Heuss-Straße 5, 53909 Zülpich und
wird anschließend um 18:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses der Stadt Zülpich
gemäß nachfolgender Tagesordnung fortgesetzt:
TAGESORDNUNG:
A.) Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
4. Besichtigung des neuen Kindergartens "Rappelzappel", Theodor-Heuss-

Straße 5, 53909 Zülpich
5. Sozialraumbeschreibung für das Jahr 2012
6. Sachstandsbericht über die Stadtranderholung 2013 Zülpich
7. Rückbau von Kinderspielplätzen
8. Anfragen nach § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
9. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
B.) Nichtöffentlicher Sitzungsteil
10. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
11. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
12. Anfragen nach § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
13. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich einsehen oder finden Sie im Internet
unter www.zuelpich.de.
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§ 3
Elternbeiträge

1. Beitragspflichtig sind die Erziehungsberechtigten des Kindes, welches eine
Offene Ganztagsschule in Zülpich besucht. Die Erziehungsberechtigten des
Kindes haben entsprechend ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit einen
Elternbeitrag zu entrichten, der als Jahresbeitrag festgesetzt wird und in 12
monatlichen, gleich hohen Teilbeträgen zum 1. eines jeden Monats im Voraus
zu zahlen ist. Lebt das Kind mit nur einem Elternteil zusammen, so ist auf
dessen wirtschaftliche Leistungsfähigkeit abzustellen. Mehrere Beitragspflich-
tige haften als Gesamtschuldner.

2. Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Beitragspflichtigen bemisst sich
nach deren Jahreseinkommen. Steht das Jahreseinkommen der Beitrags-
pflichtigen zum Zeitpunkt der Festsetzung des Elternbeitrages noch nicht
verbindlich fest, wird das Jahreseinkommen anhand der Angaben der Eltern
zum vorhandenen Einkommen im Rahmen einer Prognose ermittelt und der
Elternbeitrag entsprechend festgesetzt. Nachdem das Einkommen seitens der
Beitragspflichtigen verbindlich nachgewiesen werden kann, erfolgt eine Über-
prüfung hinsichtlich der Höhe der festgesetzten Elternbeiträge. 

3. Mit dem Elternbeitrag sind die Angebote während den in § 1 aufgeführten
Zeiten abgegolten. Die Mittagsverpflegung und die Kosten für besondere Akti-
vitäten während der Ferienbetreuung (z. B. Ausflüge) sind gesondert zu
zahlen.

4. Wird ein Kind im Laufe des Schuljahres aufgenommen oder scheidet aus, wird
der Elternbeitrag anteilig nach Monaten erhoben. Angefangene Monate zählen
als volle Monate.

5. Die Beitragspflicht wird durch die Schließzeiten der Offenen Ganztagsschule
nicht berührt.
Kann ein Kind wegen Erkrankung, Abwesenheit vom Schulort oder aus ande-
ren Gründen, die nicht von der Schule zu vertreten sind, nicht an den Ange-
boten der Offenen Ganztagsschule teilnehmen, so besteht kein Anspruch auf
Erstattung des entsprechenden Elternbeitrages. Gleichfalls besteht kein Erstat-
tungsanspruch, wenn ein Kind an einer anderen schulischen Veranstaltung 
(z. B. Klassenfahrt) teilnimmt und daher die Angebote der Offenen Ganztags-
schule nicht in Anspruch nehmen kann.

§ 4
Einkommen

1. Einkommen im Sinne dieser Vorschrift ist die Summe der positiven Einkünfte
der Eltern im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommenssteuergesetzes. Ein
Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkunftsarten und mit Verlusten des
zusammenveranlagten Ehegatten ist nicht zulässig. 

2. Dem Einkommen im Sinne des Satzes 1 sind steuerfreie Einkünfte, Unterhalts-
leistungen sowie die zur Deckung des Lebensunterhaltes bestimmten öffent-
lichen Leistungen für die Eltern und das Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt
wird, hinzuzurechnen; Renten sind mit dem Zahlbetrag hinzuzurechnen und
somit nicht als Einkommen nach Satz 1 zu berücksichtigen
Das Kindergeld sowie ein Kinderzuschlag nach dem Bundeskindergeldgesetz
und entsprechenden Vorschriften sind nicht hinzuzurechnen. Das Elterngeld
sowie das Betreuungsgeld nach dem Gesetz zum Elterngeld und zur Elternzeit
(BEEG) bleibt in Höhe der in § 10 Abs. 1 und 3 BEEG genannten Beträge bei
der Ermittlung des maßgeblichen Einkommens unberücksichtigt. 
Bezieht ein Elternteil Einkünfte aus einem Beschäftigungsverhältnis oder auf
Grund der Ausübung eines Mandats und steht ihm aufgrund dessen für den
Fall des Ausscheidens eine lebenslängliche Versorgung oder an deren Stelle
eine Abfindung zu oder ist er in der gesetzlichen Rentenversicherung nachzu-
versichern, dann ist dem nach diesem Absatz ermittelten Einkommen ein
Betrag von 10 v. H. der Einkünfte aus diesem Beschäftigungsverhältnis oder
aufgrund der Ausübung des Mandats hinzuzurechnen. Für das dritte und jedes
weitere Kind sind die nach § 32 Abs. 6 Einkommenssteuergesetz zu gewäh-
renden Freibeträge von dem nach diesem Absatz ermittelten Einkommen
abzuziehen. Bei der Einkommensberechnung bleibt die Eigenheimzulage nach
dem Eigenheimzulagegesetz außer Betracht (§ 90 Abs. 1 S. 3 SGB VIII).
Maßgebend für die Beitragsfestsetzung ist das jeweilige Jahreseinkommen
(Kalenderjahr). 
Im Rahmen der erstmaligen Ermittlung des Jahreseinkommens ist das
Einkommen des der Auskunftserteilung im Sinne des § 9 Abs. 1 Einkommen-
steuergesetz vorangegangenen Kalenderjahres zu berücksichtigen. 
Abweichend von Satz 2 ist das Zwölffache des Einkommens des letzten Monats
zugrunde zu legen, wenn es voraussichtlich auf Dauer höher oder niedriger ist
als das Einkommen des vorangegangenen Kalenderjahres; wird das Zwölffache
des letzten Monats zugrunde gelegt, so sind auch die Einkünfte hinzuzurech-
nen, die zwar nicht im letzten Monat bezogen wurden, aber im laufenden Jahr
anfallen. Bei Änderung der Einkommensverhältnisse ist der Elternbeitrag ab
dem Kalendermonat nach Änderung neu festzusetzen; § 9 Abs. 2 Einkommen-
steuergesetz bleibt unberührt.  
Soweit Monatseinkommen nicht bestimmbar sind, ist abweichend von Satz 2
auf das zu erwartende Jahreseinkommen abzustellen.  

Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Albert Bergmann
Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Satzung der Stadt Zülpich über die Erhebung von Elternbeiträgen 

im Rahmen der „Offenen Ganztagsschule im Primarbereich“ 
vom 18.10.2013

Präambel
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW
S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom
09.04.2013 (GV.NRW.S. 194), des § 90 Achtes Buch Sozialgesetzbuch, Artikel 1
vom 26.06.1990 (BGBl I Seite 1163), § 1 Kommunalabgabengesetz für das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW
610) sowie des Runderlasses des Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder
des Landes NRW vom 12.02.2003 „Offene Ganztagsschule im Primarbereich“,
jeweils in der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Zülpich in seiner
Sitzung am 17.10.2013 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Offene Ganztagsschule im Primarbereich

1. Die Stadt Zülpich betreibt ab dem Schuljahr 2006/2007 die Offene Ganztags-
schule im Primarbereich an ausgewählten Grundschulen.

2. Die Offene Ganztagsschule im Primarbereich bietet zusätzlich zum planmäßi-
gen Unterricht an den Unterrichtstagen und an unterrichtsfreien Tagen (außer
an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen) außerunterrichtliche Angebote an.

3. Darüber hinaus findet im Bedarfsfall der Betrieb der Offenen Ganztagsschule
auch in den Ferien statt. Die jeweils geltenden Ferienbetreuungszeiten werden
über die Kooperationsvereinbarung zwischen dem Schulträger und dem
Kooperationspartner festgelegt.

4. Die Regelbetreuungszeit beginnt um 08:00 Uhr und endet um 16:00 Uhr,
frühestens um 15:30 Uhr.

5. An den außerunterrichtlichen Angeboten der Offenen Ganztagsschule können
grundsätzlich und vorrangig nur Schülerinnen und Schüler der Schulen teil-
nehmen, an denen dieses Angebot besteht. Über die Aufnahme der Kinder
entscheidet im Rahmen der Kapazitäten die Schulleitung nach Anhörung des
Kooperationspartners und des Schulträgers. Ein Rechtsanspruch auf
Aufnahme besteht nicht.

6. Art und Umfang der außerunterrichtlichen Angebote werden durch den
Kooperationspartner im Einvernehmen mit der Schulleitung festgelegt. Dabei
werden Schülerinnen und Schüler sowie Eltern an der Entwicklung der Ange-
bote beteiligt.

§ 2
Anmeldung/Abmeldung/Ausschlussgründe

1. Die Teilnahme an der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich ist freiwillig. 
2. Die Anmeldung zur Teilnahme eines Kindes an den Angeboten der Offenen

Ganztagsschule muss von den Erziehungsberechtigten schriftlich auf dem
dafür vorgesehenen Anmeldeformular bei der betreffenden Schule erfolgen
und ist verbindlich für die Dauer eines Schuljahres. Als Schuljahr gilt dabei
der Zeitraum vom Beginn des Unterrichts nach den Sommerferien bis zum
Ende der nächsten Sommerferien.

3. Mit der Anmeldung erkennen die Erziehungsberechtigten (auch für die an der
Offenen Ganztagsschule teilnehmenden Kinder) diese Satzung und den hierin
festgelegten Elternbeitrag an und verpflichten sich, die Kinder an den Angebo-
ten der Offenen Ganztagsschule regelmäßig teilnehmen zu lassen.

4. An- und Abmeldungen im laufenden Schuljahr sind nur in begründeten
Ausnahmefällen möglich (z. B. Wohnortwechsel, Wechsel der Schule, Ände-
rung hinsichtlich der Personensorge für das Kind).

5. Ein Kind kann von der Teilnahme an Angeboten der Offenen Ganztagsschule
ausgeschlossen werden, wenn insbesondere
- das Verhalten des Kindes ein weiteres Verbleiben nicht zulässt, 
- das Kind das Angebot nicht regelmäßig wahrnimmt,
- den Beitragszahlungen trotz zweifacher Mahnungen nicht nachgekommen

wird,
- die Angaben, die zur Aufnahme geführt haben, unrichtig waren bzw. sind.
Über den Ausschluss entscheidet die Schulleitung im Einvernehmen mit dem
Kooperationspartner der Offenen Ganztagsschule und dem Schulträger. Dies
gilt nicht bei rückständigen Beiträgen. In diesen Fällen entscheidet der Schul-
träger alleine.
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Der Bürgermeister informiert

3. Werden von den Beitragspflichtigen nicht die erforderlichen Angaben zur
Einkommenshöhe gemacht oder wird der geforderte Nachweis nicht erbracht,
ist der höchste Elternbeitrag zu leisten. 

4. Bei Überprüfung einer bereits erfolgten oder bei einer erstmaligen rückwir-
kenden Beitragsfestsetzung wird das tatsächliche Einkommen im Jahr der
Beitragspflicht zugrunde gelegt. Ergibt sich in diesem Fall eine Abweichung
zwischen dem prognostizierten und dem tatsächlichen Einkommen und ist
aufgrund dessen die Beitragshöhe neu festzusetzen, erfolgt diese Änderung ab
dem 01.01. des maßgeblichen Kalenderjahres. 

§ 5
Höhe der Elternbeiträge

1. Die Höhe der Elternbeiträge ergibt sich aus nachfolgender Tabelle:
Einkommensgruppe    monatlicher Beitrag
Bis 15.000 € 0,00 €
Bis 25.000 € 30,00 €
Bis 37.000 € 45,00 €
Bis 50.000 € 75,00 €
Bis 62.000 € 100,00 €
Über 62.000 € 150,00 €

2. Die Elternbeiträge werden vom Schulträger erhoben und durch schriftlichen
Bescheid festgesetzt. Bei Aufnahme und danach auf Verlangen haben die Erzie-
hungsberechtigten anzugeben und nachzuweisen, welche Einkommensgruppe
ihren Elternbeiträgen zugrunde zu legen ist. Änderungen der Einkommensver-
hältnisse, die zur Einstufung in eine andere Einkommensgruppe führen
können, sind unverzüglich mitzuteilen. Der Elternbeitrag wird in diesem Falle
ab dem Kalendermonat nach Eintritt der Änderung neu festgesetzt.

3. Erziehungsberechtigte im Sinne dieser Beitragssatzung sind:
- verheiratete oder unverheiratete Eltern, welche Inhaber der Personensorge

für die/den betreffende/n Schüler/in sind,
- Alleinerziehende, welche Inhaber der Personensorge für die/den betref-

fende/n Schüler/in sind,
- ein Vormund, Pflegeeltern oder andere Personen, welche die Personen-

und/oder Vermögenssorge für die/den betreffende/n Schüler/in ausüben.
4. Rückständige Elternbeiträge werden durch die Stadtkasse Zülpich im Verwal-

tungszwangverfahren beigetrieben. Maßgebend dafür sind die Bestimmungen
des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes Nordrhein-Westfalen in der jeweils
geltenden Fassung.

5. Nehmen mehr als ein Kind einer Familie ein Angebot der Offenen Ganztags-
schule in einer Schule der Stadt Zülpich in Anspruch, so werden die Kinder ab
dem 2. Kind beitragsfrei geführt.

6. Der Schulträger ist berechtigt, Einkommensnachweise auch für vergangene
Zeiträume zu verlangen und den Elternbeitrag ggfls. auch rückwirkend zu
verändern.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2009 in Kraft.

BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG
Vorstehende Satzung wird gemäß § 7 Abs. 4 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.

Stadt Zülpich
Der Bürgermeister
Zülpich, 18.10.2013
Albert Bergmann

Bürgerentscheid am 08. September 2013 
zu der Frage „Soll die Grundschule Füssenich erhalten bleiben?“

Ergebnis der Abstimmung
Das vom Rat der Stadt Zülpich in seiner Sitzung am 17. Oktober 2013 festgestellte
Ergebnis des Bürgerentscheids wird gemäß § 17 Absatz 1 der Satzung der Stadt
Zülpich über die Durchführung von Bürgerentscheiden vom 31. Mai 2005
bekannt gemacht:
A) Abstimmungsberechtigte: 16.511
B) Abstimmende: 3.938
C) Ungültige Stimmen: 8
D) Gültige Stimmen: 3.930
E) JA-Stimmen: 1.726
F) NEIN-Stimmen: 2.204
Die zur Entscheidung gestellte Frage ist in dem Sinne entschieden, in dem sie von
der Mehrheit der gültigen Stimmen beantwortet wurde, sofern diese Mehrheit in
Gemeinden bis zu 50.000 Einwohnern mindestens 20 Prozent der Bürgerinnen
und Bürger (=Abstimmberechtigte) beträgt (§ 26 Absatz 7 Gemeindeordnung
NRW).
Berechnung:
20 Prozent der Abstimmungsberechtigten: 3.303
JA-Stimmen: 1.726
NEIN-Stimmen: 2.204
Ergebnis:
Die zur Abstimmung gestellte Frage ist mehrheitlich mit „NEIN“ beantwortet
worden.
Das gesetzlich geforderte Quorum gemäß § 26 Absatz 7 Gemeindeordnung NRW
wurde nicht erreicht.
Der Bürgerentscheid ist damit nicht erfolgreich.
gez.
Albert Bergmann
Bürgermeister und Abstimmungsleiter

Bürger-App iRICH
Sie interessieren sich für die Sitzungen des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse sowie deren Beschlüsse?
Dann laden Sie sich jetzt die kostenfreie App aus dem Apple App-Store herunter.
Verfügen Sie stets über die aktuellen öffentlichen Informationen und haben alle
Unterlagen überall dabei. Zeichnen Sie Ihre Ideen und Notizen auf und speichern
Sie diese zu den Dokumenten. Recherchieren Sie offline in Ihrem Datenbestand,
eine Onlineverbindung ist nur für die Datenaktualisierung notwendig.
iRICH BürgerApp im iTunes App Store
iRich Bürger-App – Leitfaden zur Installation und Nutzung (Version 1.1.2) 
(PDF-Datei / 2,47 MB)

Information Ihres Servicebüros für
Steuern und Gebühren

Information Ihres Friedhofsamtes
Jeder Mensch wird irgendwann in seinem Leben mit dem Tod und der Notwen-
digkeit, die Beisetzung eines verstorbenen Angehörigen organisieren zu müssen,
konfrontiert.
Eine Art der Bestattung ist die Verstreuung der Asche des Verstorbenen.
Hierfür wird auf jedem der Friedhöfe der Stadt Zülpich eine Rasen- oder Perl-
kiesfläche vorgehalten. Für die Beisetzung in Form der Verstreuung wird auf
dieser Fläche eine Grassode ausgestochen bzw. ein Erdaushub vorgenommen, die

Unfallschaden?
Kfz-Sachverständigenbüro

Hollstein
Zülpich, Bonner Straße 3, Tel.: 0 22 52 / 44 14
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Asche dort verstreut und die Sode wieder aufgelegt bzw. der Erdaushub geschlos-
sen und mit Perlkies eingestreut.  
Es gibt keinen Hinweis auf die Verstorbenen wie z. B. einen Grabstein oder eine
Grabplatte. Lediglich ein Findling mit einem Schild „Aschenstreufeld“ weist auf
die entsprechende Vorhaltefläche hin. 
Für diese Bestattungsart ist eine „Verfügung von Todes wegen“, also eine zu
Lebzeiten eigenhändig verfasste, datierte und unterschriebene Erklärung, uner-
lässlich. 
Die Erklärung der Angehörigen, dass der Verstorbene die Verstreuung
gewünscht hat, ist nicht ausreichend.
• Ablauf des Nutzungsrechts an Wahlgräbern
Im Rahmen der ständigen Überprüfung von Nutzungszeiträumen an Wahl- und
Reihengräbern weist die Stadt Zülpich die jeweiligen Nutzungsberechtigten
schriftlich auf den Ablauf des Nutzungsrechts hin. In vielen Fällen ist es jedoch
so, dass ein Nutzungsrecht nicht mehr zu ermitteln ist. Daher erfolgt eine öffent-
liche Benachrichtigung an der Grabstelle selber durch die Anbringung eines
Aufklebers. Da aber auch dies nicht immer zum Erfolg führt, weist die Fried-
hofsverwaltung gemäß § 14 Abs. 5 der Friedhofssatzung durch öffentliche
Bekanntmachung nochmals auf den Ablauf des Nutzungsrechts an folgenden
Wahlgrabstätten hin:
Friedhof: Grabstätte:
Schwerfen: Rossignol, Teil B, Reihe A.G., Nr. 9-10
Wichterich: Karl und Cäcilia Beffgen, Feld A, Reihe 2, Nr. 9
Zülpich: Else Skolle, Teil A, Feld 5, Nr. 37

Anni Kersten, Teil D, Reihe 4, Nr. 14
Sibille Müller, Teil D, Reihe 4, Nr. 19
Kornel und Maria Schloßmacher, Teil B, Feld 22, Nr. 23

Bei Wahlgräbern besteht gemäß der v. g. Satzung grundsätzlich die Möglichkeit,
das Nutzungsrecht zu verlängern bzw. wieder zu erwerben. Die Verlängerung
oder der Wiedererwerb ist nur für die gesamte Grabstätte und für die Dauer von
5, 10, 15, 20, 25 oder 30 Jahren möglich. Bezüglich der vorgenannten Grabstät-
ten bittet die Friedhofsverwaltung diejenigen, die sich für die Pflege der Grab-
stätte oder als deren Besitzer am Nutzungsrecht verantwortlich zeigen, innerhalb
von vier Wochen nach dieser Veröffentlichung bei den Mitarbeitern der Fried-
hofsverwaltung vorzusprechen.
• Nutzungsrecht an Grabstätten/Zuständigkeit für Grabstätten
Im Rahmen der regelmäßigen Aktualisierung des Friedhofkatasters kommt es
vor, dass aufgrund eines Wohnungswechsels oder anderer persönlicher Verän-

www.porschen-bergsch.de

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 

derungen ein Nutzungsrecht oder eine Zuständigkeit für eine Grabstätte nicht zu
ermitteln ist.
Vor diesem Hintergrund werden die Nutzungsberechtigten oder Personen, die
sich für die Unterhaltung der Grabstätten
Gertrud Backhaus, Friedhof Wichterich, Feld C, Reihe 8, Nr. 2
Ablauf des Nutzungsrechts: 13.01.2016
Rosina Gass, Friedhof Wichterich, Reihenfeld, Nr. 33
Ablauf des Nutzungsrechts: 28.05.2014
Christine Retz, Friedhof Wichterich, Reihenfeld, Nr. 34
Ablauf des Nutzungsrechts: 19.07.2014
Elli Springborn, Friedhof Wichterich, Reihenfeld, Nr. 35
Ablauf des Nutzungsrechts: 20.09.2014
Peter und Maria Sebastian, Friedhof Zülpich, Teil A, Feld 5, Nr. 16
Ablauf des Nutzungsrechts: 17.01.2019
Elise Zensen, Friedhof Zülpich, Teil D, Reihenfeld, Nr. 34
Ablauf des Nutzungsrechts: 18.01.2020
verantwortlich zeigen, gebeten, bis zum 28.11.2013 bei den Mitarbeitern der
Friedhofsverwaltung vorzusprechen.
Nähere Informationen hierzu sowie Antworten auf andere Fragen hinsichtlich der
Friedhöfe, Bestattungsmöglichkeiten und den damit verbundenen Grabnutzungs-
rechten etc. erhalten Sie bei Ihrer Friedhofsverwaltung. 

Frau Wolf, Telefon: 02252/52-300
Herr Plum, Telefon: 02252/52-238
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Reservisten sammeln 
wieder für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Zülpich – Spenden für den dauerhaften Erhalt der deutschen Kriegsgräber zur
Erinnerung an die Kriegstoten, als Mahnung für die Lebenden, als friedenspäda-
gogische Lernorte für nachwachsende Generationen und als Aufforderung 
zu Frieden, Versöhnung und Völkerverständigung -sammelt der „Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge″ von Freitag, 01. November bis zum Sonn-
tag, 17. November 2013.
Anlässlich der Spendenwochen initiieren Reservisten an Allerheiligen, Frei-
tag, 1. November, eine Sammlung am Zülpicher Friedhof an der Römerallee.
Von 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr stehen sie dort mit
ihren Sammelbüchsen bereit.

ACHTUNG!!!
TERMINE AMTSBLATT 2013

Wichtig für alle Schulen, Vereine und sonstige Institutionen
Gerne nehmen wir Ihre Mitteilungen in das Amtsblatt der Stadt Zülpich auf.
Wir möchten Sie jedoch bitten, bis zum jeweiligen Redaktionsschluss Ihre
Unterlagen bei der u.a. Adresse einzureichen. Der Redaktionsschluss ist
jetzt immer dienstags (statt wie bisher mittwochs). Unterlagen die nach
diesem Termin eingehen, können leider keine Berücksichtigung finden und
werden, falls möglich, für die nachfolgende Ausgabe verwendet.
Damit Ihre Berichte optimal verarbeitet werden können bitten wir Sie, Ihre
Texte in Datei-Form (Microsoft Word oder PDF-Format) zu senden.
Fotos können nur in digitaler Form berücksichtigt werden, diese müssen im
Dateiformat jpg beigefügt sein. Es wird gebeten, Fotos, die in einer Word-
Datei eingebettet sind, nochmals gesondert als JPG-Datei beizufügen. Diese
Datei können Sie per E-Mail an die Stadtverwaltung senden, wobei die
Gesamtgröße der E-Mail nicht über 4 MB liegen darf. Ansonsten bitten wir Sie,
Ihre Informationen in getrennten Mails uns zuzuleiten.
Die Redaktion behält sich für den Abdruck die Auswahl der jeweiligen Berichte
und Termine vor.
Ihre Mitteilungen können zu den unten angegebenen Terminen eingesandt
oder abgegeben werden: Stadtverwaltung Zülpich, Frau Havenith, Zimmer 132, 
Telefon: 02252 / 52 – 211, E-Mail: amtsblatt@stadt-zuelpich.de

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
12.11.2013 22.11.2013
10.12.2013 20.12.2013

Änderungen vorbehalten!!!

Erschließung des Neubaugebietes
„Am Kopmann II“ in Z.-Bürvenich

Im Rahmen der z. Zt. laufenden Baumaßnahmen zur Erschließung des Neubau-
gebietes „Am Kopmann II“ im Ortsteil Bürvenich werden sich temporäre
Verkehrsbehinderungen im direkten Umfeld des künftigen Baugebietes (Wirt-
schaftsweg „Zum Herrenberg“) leider nicht verhindern lassen.
Übersichtsplan

Betroffen ist voraussichtlich der Zeitraum von Mitte Oktober bis Ende November
2013. Die bauausführende Firma wird sich bemühen, den Umfang der Beein-
trächtigungen möglichst gering zu halten.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Ihre
Stadtentwicklungsgesellschaft Zülpich mbH & Co. KG

LAGA-Fahne weht in Afghanistan

Nachdem beim Verabschiedungsappell am 30.08.2013 auf dem Marktplatz der
Stadt Zülpich dem Einsatzkontingent für Afghanistan eine Fahne der Landesgar-
tenschau 2014 Zülpich überreicht wurde, erreichte die Redaktion des Amtsblat-
tes nach den ersten vier Wochen des Einsatzes des  II. Objektschutzregimentes
unserer Pateneinheit, unter dem Kommando von Oberstleutnant Lars Winter
nachfolgende Grüße an die Zülpicher Bevölkerung:

„…..Die Übernahme der Aufgaben von unserem Vorkontingent hat reibungslos
funktioniert. Wir haben uns alle schnell an die herausfordernden Aufgaben, dass
andere Klima und das Lagerleben gewöhnt. Bei uns sind alle wohl auf und guten
Mutes. Gerne denken wir an die letzten Tage in Deutschland zurück und natür-
lich auch an den Verabschiedungsappell in Zülpich…..“
Nachfolgendes Foto zeigt das Führungspersonal der Objektschutzgruppe unter
der Führung von Oberstleutnant Lars Winter (ganz links) um die Fahnen der
beteiligten Länder sowie im Vordergrund die offizielle LAGA-Fahne.

Hinweis in eigener Sache:
Wichtig für Vereine und sonstige Institutionen

Die Redaktion des Amtsblattes freut sich über interessante Berichte und Fotos
von Vereinen und sonstigen Institutionen zur Veröffentlichung im Amtsblatt.
Allerdings behält sich die Redaktion das Recht vor, eine Auswahl bezüglich des
Abdrucks der jeweiligen Berichte vorzunehmen.  Bei zu viel eingesandten Berich-
ten werden in jedem Fall ältere Nachberichte nicht abgedruckt, da nur eine
begrenzte Seitenzahl zur Verfügung steht. Auch ist in jedem Fall der Redaktions-
schluss einzuhalten.
Die Redaktion möchte an dieser Stelle nochmals darauf hinweisen, dass es sich
beim Amtsblatt um das amtliche Bekanntmachungsorgan der Stadt Zülpich
handelt und Vereine und Institutionen keinen Rechtsanspruch auf die Veröf-
fentlichung ihrer eingesandten Berichte haben. Wir bitten hierfür um Ihr
Verständnis!

Sprechtag des Bürgermeisters
Als Bürgermeister der Stadt Zülpich ist es mir ein persönliches Anliegen, für die
Bürgerinnen und Bürger stets ein offenes Ohr zu haben. Daher werden in regel-
mäßigen Abständen Sprechstunden durchgeführt, in denen Sie sich mit Ihren
Ideen, Wünschen und Anliegen direkt an mich wenden können.
Mein nächster Sprechtag findet statt am Donnerstag, den 21. November
2013, von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus in Zülpich, Zimmer 132,
1. Etage im Altbau.
Wenn Sie den Bürgermeistersprechtag in Anspruch nehmen möchten, können Sie
sich bereits vorher telefonisch im Vorzimmer des Bürgermeisters, Markt 21,
(Altbau, I. Etage), bei Frau Havenith, Telefon 52-211, anmelden.
Erfahrungsgemäß sind die Bürgermeistersprechstunden gut besucht. Um die
Gesprächszeit optimal nutzen zu können, ist es sinnvoll, bereits bei der Anmel-
dung über das Thema zu informieren.
Ich freue mich auf Ihren Besuch.
Ihr
Albert Bergmann
Bürgermeister
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Schiedsfrauen 
für den Schiedsamtsbezirk Zülpich

Schiedsfrau:
Frau Ingeborg Mahnke
In den Auen 12 b, 53909 Zülpich-Schwerfen, Tel.-Nr. 02252/3930

Stellvertretende Schiedsfrau (nur im Vertretungsfall):
Frau Jeannine Lehser
Linzenich, Ülpenicher Weg 24, 53909 Zülpich

Das Standesamt informiert
Im zu Ende gehenden Jahr 2013 sowie im neuen Jahr 2014 bietet sich wieder

die Möglichkeit, in Zülpich auch an einem Samstag standesamtlich zu heiraten.
Die Eheschließungen finden grundsätzlich in der „Bürgerbegegnungsstätte
Martinskirche“ statt. Für diese Eheschließungen sind folgende Termine reser-
viert.
14. Dezember 2013 
25. Januar 2014
22. Februar 2014
29. März 2014
12. April 2014
24. Mai 2014
28. Juni 2014

Die Eheschließungen an diesen Samstagen beschränken sich auf die Vormittags-
stunden. Für die Vornahme der Eheschließungen außerhalb der üblichen Öffnungs-
zeiten des Standesamtes (Samstagseheschließung) wird eine zusätzliche Gebühr 
i. H. v. 66,00 € erhoben.
Für die Beantwortung weiterer Fragen stehen Ihnen Frau Pick, Tel. 02252/52-223
oder Herr Schmitz, Tel. 02252/52-224 zur Verfügung.

 

JENS VAN JÜCHEMS
RECHTSANWALT

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht

Zivilrecht
Arbeitsrecht

Schumacher Straße 10-12 Telefon: (0 22 52) 50 04
53909 Zülpich Telefax: (0 22 52) 83 45 55
RavanJuechems@t-online.de www.ravanjuechems.de
(in der Fußgängerzone Nähe Markt)

Außensprechtag 
der Schwerbehindertenabteilung

Die Abteilung 50 (Schwerbehindertenrecht - ehemaliges Versorgungsamt) des
Kreises Euskirchen lädt zum nächsten Außensprechtag ein.
Dieser Außensprechtag soll am Montag, den 04.11.2013 von 08.00 – 12.00
Uhr in der Stadtverwaltung Schleiden, Blankenheimer Straße 2-4,
Zimmer 29 (Kfz-Zulassung), 53937 Schleiden stattfinden.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

19. Juli 2014
16. August 2014
27. September 2014
25. Oktober 2014
29. November 2014
20. Dezember 2014

Und wieder ist Sankt Martinstag
Und wieder ist Sankt Martinstag, der Herbst geht um im Land.

Wir kommen mit Laternen, sie geben hellen Schein,
zum Fest des Heiligen Martin soll unser Umzug sein!
Ja heute ist St. Martinstag, macht mit und kommt herein!
Auch in diesem Jahr werden in der Stadt Zülpich und den benachbarten Ortschaf-
ten wieder traditionell die Martinsumzüge durchgeführt.
Nachfolgend sind die Termine dieser Martinsumzüge aufgeführt:
Zülpich: Freitag, 08.11., 17.45 Uhr ab Pfarrkirche St. Peter 
Bessenich: Montag, 11.11., 18.00 Uhr ab Kindergarten Bessenich
Bürvenich: Sonntag, 10.11.,17.45 Uhr ab Stephanusschule
Dürscheven: Freitag, 08.11., 18.00 Uhr ab Dorfplatz 
Enzen: Sonntag, 10.11., 17.00 Uhr Andacht, danach ab Kirche
Füssenich/Geich: Montag, 11.11., 17.15 Uhr Andacht, danach ab 
Schulhof Grundschule Füssenich
Hoven: Donnerstag, 07.11., 17.15 Andacht, danach ab Kirche 
Juntersdorf: Sonntag, 10.11., 17.30 Uhr ab Pfarrheim
Langendorf: Sonntag, 17.11., 17.00 Uhr ab Bürgerhaus
Linzenich/Lövenich: Donnerstag, 07.11.,  17.30 Uhr Andacht, danach ab Kirche
Merzenich: Montag, 11.11., 18.15 Uhr ab Kirche
Mülheim-Wichterich: Freitag, 08.11., 18.00 Uhr ab Kriegerdenkmal
Nemmenich: Freitag, 08.11., 18.00 Uhr ab Feuerwehrgerätehaus
Niederelvenich: Samstag, 09.11., 17.30 Uhr ab Dorfkreuz
Oberelvenich: Sonntag, 17.11., bei Einbruch der Dunkelheit
Rövenich: Sonntag, 17.11., 17.00 ab Schützenhaus
Schwerfen: Freitag, 15.11., 17.45 Uhr Andacht, 18.00 Uhr ab Dorfplatz
Sinzenich: Sonntag, 10.11., 17.00 Uhr ab Kirche
Ülpenich: Sonntag, 10.11, 18.00 Uhr ab Kirche
Weiler i. d. E.: Dienstag, 12.11., 18.00 Uhr ab Gladbacher Straße

St. Martin in Langendorf
Auch in diesem Jahr wird St. Martin es sich nicht nehmen lassen, dem kleinen Ort
Langendorf am Sonntag, den 17. November 2013 einen Besuch abzustatten.
Dazu treffen sich Kinder und Erwachsene ab 16:30 Uhr an der Alten Schule, dem
Bürgerhaus, um von dort aus um 17:00 Uhr gemeinsam St. Martin von der Burg
Langendorf abzuholen. Der aus dem Burghof der Familie Vetter herausreitende St.
Martin bietet nicht nur für Fotografen ein besonderes Motiv, sondern auch den
Kindern und Erwachsenen mit ihren Fackeln einen ganz besonderen Augenblick.
Nach der Begrüßung wird St. Martin durch das Dorf zum Feuer geleitet. Nach einer
kurzen Verweildauer und einigen gemeinsam gesungenen Martinslieder zur Musik
der Feuerwehrkapelle Düren wird dann der Rückweg zum Bürgerhaus angetreten.
Erwähnenswert sind bei diesem Umzug die von der Bevölkerung jedes Jahr herr-
lich dekorierten Häuser und Vorgärten. Im Bürgerhaus angekommen, erhalten die
Kinder persönlich von St. Martin Ihren Wecken und eine Tüte. Der ein oder andere
kann dann sicherlich noch ein Wort mit St. Martin reden.
Als kleines Bonbon werden nach der Weckenverteilung unter allen selbst gebas-
telten Fackeln der Kinder interessante Preise verlost.
Vor und nach dem Umzug besteht am Bürgerhaus für Erwachsene die Möglich-
keit, sich an leckerem Glühwein aufzuwärmen. Die Kinder erhalten, wie auch im
letzten Jahr, wieder kostenlos Kakao.
Der St.-Martinsumzug kann in dieser angenehmen Atmosphäre nur durch die
freundliche Spendenbereitschaft der Bevölkerung durchgeführt werden Hierfür
vorab herzlichen Dank.
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4. Zülpicher Ausbildungs- 
und Studienbörse

Großer Andrang herrschte am 16.09.2013 im Franken-Gymnasium Zülpich.
Schätzungsweise 1000 Schüler aus dem Bereich Zülpich und dem Südkreis
Düren kamen, um sich vor Ort über ihre Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten

VERANSTALTUNGSKALENDER vom 31.10.-22.11.2013

Terminanmeldungen für den 
Veranstaltungskalender 2014

Um die städtischen Veranstaltungen rechtzeitig mit den Veranstaltungen aller
Vereine und sonstiger Institutionen koordinieren zu können, bitten wir, alle
geplanten und bereits terminierten Veranstaltungen im Jahr 2014 per E-Mail an
amtsblatt@stadt-zuelpich.de bis spätestens zum 01. Dezember 2013 mitzu-
teilen.
Um folgende Angaben wird gebeten:
Veranstalter ….. Veranstaltung …. Datum von ……. Datum bis ……. Ort……
Zur Verbesserung der Kommunikation teilen Sie uns bitte zusätzlich folgende
Informationen mit:
Anschrift des Vereins oder Institution, Ansprechpartner, Telefon-Nr., Fax-Nr., 
E-Mail-Adresse.
Diese Termine werden jeweils  im betreffenden Amtsblatt veröffentlicht. Eine
automatische Veröffentlichung auf der Homepage der Stadt Zülpich erfolgt
dadurch nicht! Es besteht jedoch zusätzlich für sie die Möglichkeit, sich mit Ihren
Terminen im Veranstaltungskalender der Stadt Zülpich einzutragen (s. u.). 
Einträge im Veranstaltungskalender 2014 auf der Homepage der Stadt Zülpich
Auf der Homepage der Stadt Zülpich besteht schon seit mehreren Jahren ein
Veranstaltungskalender. In diesem können Vereine und Institutionen ihre
Termine veröffentlichen. Es besteht die Möglichkeit selber Einträge im Termin-
kalender der städtischen Homepage www.zuelpich.de vorzunehmen.
Hierzu ist es erforderlich, sich auf unserer Partnerseite www.zuelpich.net anzu-
melden, um dann dort über „Termin eintragen“ in die Eingabemaske für neue
Termine zu gelangen.
Hier sollte die Option „Diesen Termin auch auf der Internetseite der Stadt veröf-
fentlichen“ schon standardmäßig aktiviert sein (dies aber bitte kontrollieren).
Nach Eingabe und Absenden des Termins wird dieser zuerst auf www.zuelpich.net
veröffentlicht und eine Kopie des Datensatzes an die Internetredaktion von
www.zuelpich.de geschickt. Dieser Termin wird dann nach Prüfung frei geschal-

tet und erscheint nun auch im Terminkalender auf der Seite der Stadt Zülpich.
Wenn Sie Änderungen an Ihrem Termin vornehmen bzw. löschen wollen, können
Sie dies bei www.zuelpich.net unter dem Menüpunkt „Termine verwalten“.
Diese Verfahrensweise bietet gegenüber der bisherigen Vorgehensweise die
Vorteile, dass die Termine mit umfangreicheren Infos bestückt werden können
und die Aktualität einfacher gewährleistet werden kann. Weiterhin sind diese
Veranstaltungen dann dauerhaft zur Einsicht freigegeben.
Sollten Fragen hierzu bestehen, können Sie sich gerne an Herrn Hübner, Tel.
(02252/52-301, thuebner@stadt-zuelpich.de) wenden.
Veranstaltungen 2014 die bisher bekannt sind
27.02.2014 : Weiberfastnacht
03.03.2014 : Rosenmontag
13.04.2014:               : Ostershopping, Zülpich Fachgeschäfte aktiv  - verkaufs -

offen von 13-18:00 Uhr
06.04.2014 : Chlodwiglauf, TuS Chlodwig Zülpich
16.04.2014 : Eröffnungsfeier Landesgartenschau Zülpich
30.04.2014 : Tanz in den Mai, Blaue Funken Zülpich
03. - 06.05.2014 : Quirinuskirmes
31.05./01.06.2014 : Straßenmarkt - So., 01.06. verkaufsoffen von 11-18.00 Uhr
17.08.2014 : Regionalgas-Triathlon, www.zuelpich-triathlon.de
03.- 07.10.2014 : Michaelkirmes – So., 05.10.verkaufsoffen von 11-18:00 Uhr
12.10.2014 : Schlussfeier Landesgartenschau Zülpich
08.-09.11.2014 : Martinsmarkt  - So., 09.11. verkaufsoffen von 13-18:00 Uhr
29. - 30.11.2014 : Adventsmarkt in und an der Landesburg

www.zgv.zuelpich.de  
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zu informieren. Um auch dem Interesse der Gymnasiasten gerecht zu werden,
wurde die Ausbildungsbörse zu einer Ausbildungs- und Studienbörse erweitert.
D.h. neben den Ausbildungsbetrieben standen erstmalig Vertreter von Fachhoch-
schulen, der RWTH Aachen, der Uni Köln und des Forschungszentrums Jülich
den Schülern Rede und Antwort. Auch Miele, Procter & Gamble und das Auto-
haus Horn waren mit dabei sowie erstmalig aus dem Zülpicher Stadtgebiet Juwelier
Zimmermann und HaarModen Lauscher um nur einige zu nennen.

Mit insgesamt 47 Ausstellern
hat die Börse eine so
beachtliche Größe erreicht,
dass sogar die Musikräume
besetzt waren. „Wenn wir
noch mehr Betriebe für
diese Börse gewinnen
können, müssen wir die
Ausbildungs- und Studien-
börse wohl in zwei Schulen
veranstalten“, sagte Franz-
Peter Wirtz, Schulleiter des
Franken-Gymnasiums.

Interessierte Schüler bei Juwelier Zimmermann.
Die zunehmende Zahl der
Aussteller spiegelt auch das
zunehmende Interesse an
den Schülern wider.
Während man bei den
vorangegangenen Börsen
noch Firmenvertreter an -
sprechen musste, sich an
der Börse zu beteiligen,
fragen nun verstärkt Firmen
aus Eigeninitiative an, ob
eine Teilnahme möglich ist.

Steuerberatungsgesellschaft W. Hein steht den Schülern Rede und Antwort
Auch der Initiator der Ausbildungs- und Studienbörse, Dr. Peter Kramp, Geschäfts-

führer der Zülpicher Papier -
fabrik Smurfit Kappa, der
von Anfang an selbst als
Aussteller mit dabei ist,
zeigte sich sichtlich zu -
frieden mit der Entwicklung
der Börse: „Wir haben seit-
dem richtig gute Bewerbun-
gen bekommen, bei denen
wir ohne Wenn und Aber
einem Ausbildungsverhältnis
zustimmen konnten.“

Großer Andrang herrschte auch bei Smurfit Kappa.

Prälat-Lenzen-Platz in Zülpich eingeweiht
Der Ausschuss für Stadtentwicklung hatte in seiner Sitzung am 11.04.2013 auf
Antrag des Zülpicher Geschichtsvereins e. V. den bislang namenslosen Platz vor
dem Geriatrischen Zentrum Zülpich (GZZ) in „Prälat-Lenzen-Platz“ benannt.
Am 26. September 2013 wurde hierzu in einer kleinen Feierstunde das Schild
enthüllt.
Prälat Lenzen wurde am 19. September 1876 in Inden geboren und starb am 
5. Oktober 1954 in Zülpich. Auf dem Zülpicher Friedhof fand er seine letzte Ruhe.
Er war Ehrenbürger der Stadt Zülpich und Gründer und Leiter des Zülpicher

Gymnasiums, des
heutigen Franken-
Gymnasiums.
Das 110-jährige
Bestehen des Fran-
ken-Gymnasiums in
diesem Jahr hat
man daher zum
Anlass genommen,
Prälat Lenzen in
dieser Form zu
ehren und in Erin-
nerung der Zülpi-
cher Bürgerinnen
und Bürger zu
halten.

Foto: Sprothen

Weinfest auf dem Zülpicher Marktplatz
Tolbienchen und Weinkönigin begrüßen die Gäste.

Die Leiwener Weinkönigin
Sophie Weis und ihre
Prinzessin Selina Regnery
erhoben ihr Glas auf 
die Römerstadt und den
Förderverein der Landes-
gartenschau Zülpich 2014.
Mit ihrer Winzertanz-
gruppe waren sie von
Zülpichs Partnerstadt an
der Mosel zum „3. Wein-
fest“ angereist. Auf dem

neu gestalteten Marktplatz schenkten der Förderverein der Landesgartenschau
Zülpich 2014 und die Stadt Zülpich köstlichen Wein und heimischen Apfelsaft
aus. Aufgrund der fortschreitenden Bauarbeiten zur Landesgartenschau Zülpich
2014 wurde das Fest einmalig von der Wiese am Weiertor auf den Marktplatz
verlegt.
Viele Zülpicher Bürger erschienen, um die Weine der Partnerstädte Blaye/Frank-
reich und Leiwen/Mosel zu genießen oder den heimischen Streuobstwiesen-
Apfelsaft zu probieren. Passend zu dem Getränkeangebot standen leckerer
Winzerbraten, kräftige Kartoffelsuppe und ein reichhaltiges Salatbuffet auf der
Speisekarte. 

Nach der Weinkönigin Sophie Weis betrat Tolbienchen, das fröhliche Maskott-
chen der Landesgartenschau Zülpich 2014, die Bühne. Gemeinsam mit den klei-
nen Bienchen und Zwergen des Zülpicher Ballettstudios Weinand-Frings & Peters



ter, der römische Wettergott, den Radlern nicht hold war, hielten sie bis zum Ziel-
ort an der bereits fertiggestellten „Mansio“ in Mechernich-Eicks durch.
Bei verschiedenen Zwischenstopps wurden den Teilnehmern Kurzvorträge,
Führungen und Verpflegung geboten. In Zülpich waren dies etwa das Siechhaus
bei Rövenich und die Römerthermen - Museum der  Badekultur. Jedes Mal
wurden die tapferen Radler zudem von einem römischen Legionär empfangen,
der Wissenwertes aus der Welt der Antike unterhaltsam zum Besten gab. Auf’s
Fahrrad mochte sich der schwergerüstete Soldat jedoch nicht selbst setzen. Er
wurde deshalb zu den jeweiligen Stationen gefahren.
An der „Mansio“ in Eicks klang die Veranstaltung mit einer öffentlichen Präsen-
tation römischen Lagerlebens aus. Der Erfolg der Veranstaltung ermunterte
weitere Anrainervertreter, im Oktober die Strecke von Nettersheim nach Köln
erfolgreich in Angriff zu nehmen.

Teilnehmer auf der Strecke

Foto oben: Vor dem Museum.
Foto links: Vor der Siechhaus-Kapelle.
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führte es den „Tolbienchen-Tanz“ auf. Bis in die späten Abendstunden sorgten
das Jugendorchester des Musikvereins Sinzenich, das Musikkorps der Blauen
Funken Zülpich, Musiker Bastian Tobias und die A-Cappella-Gruppe „Eu-semble“
für kurzweilige Unterhaltung. 

Die kleinen Besucher konnten sich von den Mitgliedern des Jugendrotkreuz
Zülpich zu wilden Tigern oder hübschen Schmetterlingen schminken lassen,
oder an einer der zahlreichen Spielaktivitäten teilnehmen. 

Das Weinfest bot an diesem Tag einen kleinen Ausblick auf die Aktionen der Part-
nerstädte während der Landesgartenschau Zülpich 2014. Direkt am Zülpicher
Weinberg, den die befreundeten Winzer aus Leiwen/Mosel und Blaye/Frankreich
gemeinsam mit dem Förderverein pflegen, werden sich die Partnerstädte mit
Pavillons präsentieren. Vor der wunderschönen Kulisse der historischen Stadt-
mauer und des Weiertores können die Besucher der Landesgartenschau Zülpich
2014 Wissenswertes über diese Weinanbauregionen erfahren und vor Ort lecke-
ren Rot- und Weißwein probieren. 

www. foerderverein-laga2014.de

Die Abteilung für Stadtgeschichte 
und Tourismus informiert:

Vorpremiere auf der Römerstraße
Im Kino nennt man es inzwischen auf Englisch „sneak preview“, zu Deutsch etwa
„Vorpremiere“, wenn ein Film geraume Zeit vor seiner offiziellen Vorstellung
zeigt wird. Eine solche Vorpremiere erlebten vor Wochen circa 20 Radler auf der
früheren Römerstraße von Köln nach Trier, der künftigen „Agrippastraße“. Sie
wird bis zum Frühjahr nächsten Jahres im Rahmen des EU-geförderten Projektes
„Erlebnisraum Römerstraße“ als Fuß- und Radwandertrasse für kulturge-
schichtlich interessierte Touristen eifelwärts ausgebaut.
Zum bundesweiten „Tag des offenen Denkmals“ am Sonntag, den 8.9.2013, initi-
ierten die Touristiker der Kommunen Hürth, Erftstadt, Zülpich und  Mechernich
eine Radtour auf der künftigen Strecke. Diese ist im Bereich der benannten
Kommunen bereits weitgehend ausgebaut. Noch bevor im Verlaufe der nächsten
Monate alle Wanderparkplätze („Mansiones“) fertiggestellt, die Wege markiert
und kulturtouristische Attraktionen an der Wegstrecke ausgeschildert sein
werden, schwangen sich die Touristiker mit Vertretern des ADFC morgens um
9.00 Uhr an der römischen Grabkammer von Hürth in den Sattel. Obschon Jupi-
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Gratulation bei 
Ehejubiläen ab 
Goldhochzeit

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
feiern Sie in naher Zukunft Goldene
Hochzeit, Diamantene Hochzeit oder
gar Eiserne Hochzeit?
Dann geben Sie mir bitte Bescheid.
Die Stadt Zülpich möchte Ihnen
hierzu ebenfalls mit einem Geschenk
gratulieren.
Ich würde mich sehr freuen, Ihnen
persönlich oder auch durch einen
meiner beiden Stellvertreter gratulie-
ren zu dürfen.
Sollten Sie jedoch aus gesundheit-
lichen oder aus anderen Gründen
einen Besuch nicht wünschen, habe
ich hierfür sicherlich Verständnis.
Damit ich aber überhaupt in der Lage
bin, Ihnen zu gratulieren, bitte ich
Sie, mir den Termin Ihres Ehejubi-
läums möglichst einen Monat vorher
bekannt zu geben. Aus den bei der
Stadtverwaltung Zülpich archivierten
persönlichen Daten lässt sich der
Termin Ihres Ehejubiläums nicht in
jedem Falle ersehen.
Für weitere Fragen können Sie sich an
den Ortsvorsteher/die Ortsvorsteherin
Ihrer Ortschaft wenden oder an
meine Sekretärin, Frau Havenith,
Zimmer 132, Tel.: 02252/52-211.
Es grüßt Sie herzlich
Albert Bergmann
Bürgermeister

Traditionelles unicef-Konzert 
der Musikschule Schleiden 

im Städt. Gymnasium Schleiden

Die Musikschule Schleiden und das Kinderhilfswerk der vereinten Nationen
„Unicef“ gehen nun schon seit über 20 Jahren einen gemeinsamen Weg. Auch
wenn der Beitrag, den die Musikschule leisten kann, angesichts der Größe 
dieser global agierenden Organisation eher ein kleiner ist, sind alle, der mit viel
Begeisterung und Engagement Beteiligten, stolz auf die rund 28.000,- €, die bisher
für die notleidenden Altersgenossen zur Verfügung gestellt werden konnten.

So ist es nicht verwunderlich, wenn Schülerinnen und Schüler der Musikschule
auch in diesem Jahr am Totensonntag, am 24. November 2013 um 18.00 Uhr zu
ihrem traditionellen Wohltätigkeitskonzert einladen.

Neben dem Streichorchester der Musikschule, welches in diesem Jahr eine Band-
breite seines vielschichtigen Repertoires vorstellen möchte, werden in der ersten
Hälfte des Konzertes eine Reihe kleiner und großer Solisten das Programm
gestalten und diesem einen eher klassischen Anstrich geben. Dem gegenüber
wird sich der zweite Teil mit der Big-Band der Musikschule und live begleiteten
Schülern aus dem Pop Gesang Bereich eher der modernen Unterhaltungsmusik
widmen.

Traditionsgemäß wird kein Eintritt erhoben. Vielmehr appellieren alle Mit -
wirkenden an die Großherzigkeit, also die Spendenbereitschaft der Konzertbe -
sucher. Ein großer Verkaufsstand mit unicef-Grußkarten, Kalendern und 
anderen nützlichen Kleinigkeiten für das bevorstehende Weihnachtsfest soll 
überdies Anreiz zu einer Spende sein, die das Nützliche mit dem Wohltätigen
verbindet.
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DIAMANTENE HOCHZEIT DER 
EHELEUTE GERHARD UND HELGA 

RADMACHER IN ZÜLPICH-NEMMENICH
Am Donnerstag, 14. November 2013, feiern die Eheleute Gerhard und Helga
Radmacher, wohnhaft in Nemmenich, Schnorrenberger Allee 33, 53909 Zülpich,
das Fest der Diamantenen Hochzeit.
Zur Diamantenen Hochzeit gratuliert die Stadt Zülpich mit den herzlichsten
Glück- und Segenswünschen.

Die Stadt Zülpich gratuliert 
zum Geburtstag

1.11. bis 30.11.2013

Neues aus dem Sajus

Veranstaltung der Stadtbücherei 
für junggebliebene Seniorinnen und Senioren

In Afrika wird nicht nur getrommelt
Geschichten und Rhythmen aus Ghana vorgetragen von Anthony Thompson
Wann: Montag: 18.11.2013
Von: 15:30 bis ca. 17:00 Uhr
Wo: Cafeteria des Altenzentrums St. Elisabeth (Kloster Marienborn)
Die Veranstaltung wird gefördert von ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des

Der Eintritt ist frei.

Bücherei

Schulen
Wir laden herzlich ein zum 

Tag der offenen Tür am Franken-Gymnasium Zülpich 
am 16. November 2013

I. 8.10 Uhr – 9.00 Uhr: Musikalischer Empfang, Begrüßung und kurze
Information (im pädagogischen Zentrum des Franken-Gymna-
siums)

II. 9.00 – 10.30 Uhr: Unterricht (9.00 - 9.40; 9.50 - 10.30)
2 Blöcke von Unterricht in Klassen 5 – 8; jede Unterrichtseinheit
dauert 40 Minuten. Eltern und Viertklässler besuchen in Grup-
pen nacheinander zwei verschiedene Unterrichtsstunden 

III. 10.30 – 10.50 Uhr: Pause (im PZ)
IV. 10.50 – 11.30 Uhr: Information im Forum über die Angebote des

Franken-Gymnasiums 
- Ausstellung: an einzelnen Stationen / Ständen stellen sich z. B. der 

Bilinguale Zug, der offene Ganztag, die Fremdsprachen, das Projekt
ESN, das Patenprojekt usw. vor. 

- gleichzeitig: Unterricht für Viertklässler 
V. 11.35 Uhr - ca. 12.35: Führungen durch das Gebäude 
Ausstellungen von Unterrichtsergebnissen 
Kinderbetreuung von 8.40 – 11.30

Fussball News!!!!!!! Fussball News!!!!!!!
Fussball News!!!!!!!

FRAGY Mädels werden Kreismeisterinnen 2013!!!!!!!
Bei den Kreismeisterschaf-
ten der Mädchen WK II am
19.09.2013 in Zülpich
konnte die zum Teil neu
zusammengesetzte Mann-
schaft  klar überzeugen.
Gina Stumm, Meike Müsch,
Milena Steger, Hannah
Lorbach, Lisa Schülting,
Barabara Maubach, Eva
Schleifer und Anna Buch -
czyk (siehe Bild von links)
spielten von Beginn an

konzentriert und mit vollem Einsatz.
Alle Spielerinnen zeigten Teamgeist und ließen nicht nach, auch wenn die Gegne-
rinnen ab und zu bis zum eigenen Tor vorstoßen konnten, lösten die Abwehr-
spielerinnen knifflige Situationen gemeinschaftlich. Dank ihres souveränen
Auftretens blieb es zum Glück bei einem ‚ab und zu‘. Meike Müsch zeigte als
Handballerin neben Milena Steger und Barbara Maubach/Anna Buchczyk in der
Abwehr, dass Sie den Ball auch mit dem Fuß hervorragend spielen kann☺ Auch
Eva Schleifer zeigte als Torfrau tolle Paraden!
Das Sturmtrio (Hannah Lorbach, Gina Stumm und Lisa Schülting) zeigte viele
Male sehenswerte Passfolgen und Ruhe am Ball, so dass die Mannschaft am Ende
in vier Spielen mehr als 15 Tore schoss!
Nächstes Jahr wird die Mannschaft nun nach Ostern auf Bezirksebene versuchen
an ihre hervorragende Leistung bei diesen Kreismeisterschaften anzuschließen!
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Festakt anlässlich des 110-jährigen 
Jubiläums der Schule 

Die Projektwoche des Franken-Gymnasiums zum Thema Europa (Motto: „Gren-
zen überwinden – Neues wagen“) endete am 27.09. 2013 im Forum mit einem
Festakt für Schüler, Eltern und geladene Gäste. Nach einer musikalischen Einlei-
tung durch die Schülerband ergriff zunächst der Schulleiter das Wort und
erinnerte an die wechselvolle Geschichte der höheren Schule in Zülpich, des
heutigen Franken-Gymnasiums. Zur großen Überraschung aller traf plötzlich
eine Postbotin ein, die Herrn Wirtz einen geheimnisvollen Briefumschlag über-
reichte. Hocherfreut konnte dieser nach Öffnung des Schreibens die Ernennung
des Franken-Gymnasiums zur Europa-Schule bekannt geben. Bürgermeister und
Landrat teilten die Freude über diese Auszeichnung und  versprachen, die Schule
- auch finanziell- bei ihren weiteren Unternehmungen zu unterstützen. Auf facet-
tenreiche Weise informierte anschließend Herr Wiskirchen, ein ehemaliger
Deutsch- und Lateinlehrer der Schule, über die wechselvolle Vergangenheit der
Schule inklusive der jeweiligen pädagogischen Wegweisungen  und steuerte zur
Erheiterung des Publikums einige unterhaltsame Anekdoten bei.
Schülersprecherin Olivia Schreiner richtete in ihrem Vortrag den Blick auf das
Franken-Gymnasium aus den Augen eines heutigen Schülers und stellte fest, dass
man sich als Schüler gut aufgehoben fühlen könne.
Auf die Wichtigkeit der Ausrichtung der Schule am Europa-Gedanken wies Mittel-
stufen – und Europakoordinatorin Frau Thumann-Langva hin, die federführend
an der Ernennung des Franken-Gymnasiums zur Europaschule beteiligt war. Sie
zeigte auf, welche Möglichkeiten die zahlreichen Auslandsprojekte bzw. –
kontakte den Schülerinnen und Schülern auch im Hinblick auf ihren beruflichen
Lebensweg bieten. 
Anschließend ergriff der französische Ehrenbürger der Stadt Zülpich, Monsieur
Jean-Jacques Chaillot aus der Partnerstadt Blaye, das Wort und beschwor noch
einmal die Wichtigkeit nicht nur des französisch-deutschen, sondern auch des
innereuropäischen Austausches insgesamt für eine Politik der friedlichen
Verständigung und Kooperation. Gemeinsam mit dem ehemaligen Schulleiter des
Gymnasiums, Dr. Rohr, war J.-J. Chaillot vor über 40 Jahren der Initiator des
deutsch-französischen Austausches mit Blaye. 

Der Schulpflegschaftsvorsitzende Herr de Bruin und Frau Schönau als SV-Lehre-
rin leiteten dann mit einer kleinen Rede zur Pause über.
Nach der Pause präsentierte die Projektgruppe unter der Leitung von Frau
Thumann-Langva und Frau Alfter„ Eine Zeitreise durch 110 Jahre Schulge-

schichte“, ein kurzweiliges Theaterstück mit Schülern aus den Stufen 6 – 10, die
in neun Bildern die Vergangenheit der Schule erlebbar machten.

Die Schulstunden ließen sie in verschiedenen Fächern und Unterrichtsstunden
wieder auferstehen und zeigten, wie sehr sich die jeweilige politische Weltan-
schauung im Unterrichtsstoff spiegelte bis hin zu 2013, der aktuellen Ausrichtung
am europäischen Gedanken.
Mit Musik der fantastischen Combo „Garfield’s Crew & Crew Revival Band“ aus
jetzigen und ehemaligen Schülern  sowie beeindruckenden Gesangsdarbietungen
stimmgewaltiger junger Damen aus den Bereichen Jazz und Rock klang der Fest-
abend aus.

Das Franken-Gymnasium feiert mit 
einem Schulfest sein Jubiläum

Bei strahlendem Sonnenschein eröffneten der Schulleiter des Franken-Gymnasi-
ums, Franz Peter Wirtz, und der Schulpflegschaftsvorsitzende, Wilfried de Bruin,
am 28. September 2013 das Schulfest anlässlich des 110-jährigen Jubiläums.
Schon Monate vorher hatte ein Organisationsteam  bestehend aus Schulleitung,
Lehrern, Eltern und Schülern  mit der Planung und Vorbereitung begonnen. In der
Woche vor dem Schulfest arbeiteten dann alle Schüler in einer von ihnen ausge-
wählten Projektgruppe an einem speziellen Thema unter dem Motto: Grenzen
überwinden – Neues wagen. Die Ergebnisse wurden beim Schulfest präsentiert.
Nach den Begrüßungsworten durch den Schulleiter und den Schulpflegschaftsvor-
sitzenden hatte dieser zunächst als Dank im Namen aller Eltern eine Überraschung
für das Kollegium. Unterstufenschüler überreichten Blumensträuße und Weinfla-
schen an alle Lehrerinnen und Lehrer der Schule. 



Amtsblatt für die Stadt

ZÜLPICH16

Um sich einen Überblick über die zahlreichen Aktivitäten und Veranstaltungen zu
verschaffen, hatte das Organisationsteam einen entsprechenden Plan mit den
Zeiten, Räumen und Präsentationen erstellt. Und die Wahl war teilweise für den
Besucher nicht leicht: Dem Thema  entsprechend „Grenzen überwinden“ übte
sich eine Gruppe im Bau von Brücken. 
In der Projektgruppe „Interkulturelle Besonderheiten im Studien- und Geschäfts -
alltag“ wurden diesbezüglich die unterschiedlichen Sitten und Gebräuche in den
europäischen Ländern thematisiert. Bei einem eventuellen Studium im Ausland
erschien es den Oberstufenschülern nützlich zu wissen, wie man sich wo verhält.
Für die sportlich Interessierten bot sich ein vielfältiges Programm: neben Gaelic
Football wurden auch unbekanntere Sportarten aus Europa gezeigt.
In einer weiteren Projektgruppe nutzten Schüler die Möglichkeit, unter Anleitung
eine für sie seltene Sportart zu erlernen: Golf.  
Im angrenzenden Gebäude der Karl-von-Lutzenberger Realschule zeigten die
Schüler der Projektgruppe „Zirkus Fragy“ ihre Künste, die sie während einer
Woche eingeübt hatten.  

Der bekannte Fantasy-Autor Kai Meyer, ein ehemaliger Schüler des Franken-
Gymnasiums, erzählte von seinem beruflichen Werdegang und entführte seine
Zuhörer mit einem Auszug aus seinem neuen Roman in eine abenteuerliche Welt.
Ganz so berühmt waren die Unterstufenschüler aus der Projektgruppe
„Märchenbuch“ zwar noch nicht, einige „fühlten“ sich jedoch schon als Schrift-
steller, nachdem sie ihr Märchenbuch in Händen hielten, welches ihre eigenen
Märchentexte samt den dazugehörigen Illustrationen zeigte. 
Insgesamt waren es über 38 Projektgruppen, die sehr anschauliche und teilweise
auch ausgefallene Präsentationen boten. 
Sicherlich trug auch das gute Wetter dazu bei, dass die Besucherzahl zeitweise
die Kapazitäten der Imbissstände und der Cafeterien bis zum Äußersten forderte.
Wer also nicht sofort zu seiner Grillwurst oder zum Kuchen kam, der ließ sich
derweil von den musikalischen Darbietungen der Schulband „Garfield´s Crew
Revival Band“ unter der Leitung von Jochen Petermann oder den Präsentationen
in den verschiedenen Klassenräumen unterhalten.

Mit einem „Flashmob“ der sechsten Klassen sorgte Vera Heine für Bewegung auf
dem Schulhof, während auf einem weiteren Schulhof viele bunte Ballons auf die
Reise geschickt wurden.       

Die einzelnen Programmpunkte waren aufgrund der Fülle der Angebote wie auf
einem Schulcampus verteilt: die sportlichen Aktivitäten fanden in der angrenzen-
den Sporthalle statt, während für die Theateraufführungen das Foyer der Karl-
von-Lutzenberger Realschule genutzt wurde. Nach der großen Verlosung um 16
Uhr, mit der das Schulfest eigentlich enden sollte, konnte Schulleiter Franz Peter
Wirtz nur erfreut feststellen, dass aufgrund der vielen noch anwesenden Gäste
das  Schulfestende etwas verlängert werden müsse.

Die Schülerinnen und Schüler konnten beim Schulfest mit der Präsentation ihrer
Projekte zeigen, dass sie weitaus mehr können als den sonst üblichen Lernstoff zu
bewältigen. Für die Lehrerinnen und Lehrer war es eine gute Gelegenheit, auch
andere Talente ihrer Schüler kennenzulernen, und für alle anderen Anwesenden
zeigte dieses gelungene Schulfest, wie gut die Zusammenarbeit zwischen Eltern,
Schülern und Lehrern funktionieren kann. Die Stimmung während des gesamten
Tages war ein Beweis dafür – ein Dank an alle, die dazu beigetragen haben.

Das Franken-Gymnasium 
ist zertifiziert als Europaschule in Nordrhein-Westfalen

Seit der Zertifizierung durch das Ministerium für Schule und Weiterbildung am
9. September 2013 darf das Franken-Gymnasium Zülpich den Zusatz „Europa-
schule in Nordrhein-Westfalen“ tragen. 
Für das Franken-Gymnasium war der Antrag zur Zertifizierung am 20. März 2013
naheliegend, da wir seit geraumer Zeit alle Kriterien erfüllen:
- Wir haben mit Englisch, Französisch und Spanisch ein erweitertes Fremdspra-

chenangebot (neben Latein).
- Unsere Schule ist seit 2002 eine bilinguale Schule mit einem deutsch-engli-

schen Zug, in dem Biologie, Geschichte und Erdkunde oder Politik in
englischer Sprache unterrichtet werden.

- Wir nehmen regelmäßig an internationalen Projekten teil, z. B. im Rahmen des
ESN (European School Network). Als Mitglied dieses Netzwerks sind unsere
Schüler erfolgreiche Teilnehmer an Projekten in verschiedenen Teilen Europas,
z. B. in Istanbul bei naturwissenschaftlichen Projekten, in Budapest bei sozia-
len Projekten und in Amersfoort oder Porto bei künstlerischen Projekten. Erst
letzte Woche waren wir zusammen mit der Realschule Gastgeber für ESN-Schü-
lern, die zusammen mit unseren Schülern ein Musikprojekt gestalteten. In all
diesen Projekten werden Freundschaften geschlossen, Gemeinsames und
Unterschiedliches entdeckt und europäische Zusammenarbeit aktiv gestaltet. 

- Für unsere bilingualen Schüler gibt es zudem die Möglichkeit, ein Begeg-
nungsprojekt zu dokumentieren und das Exzellenz-Zertifikat „CertiLingua“ zu
erwerben.
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- Wir haben regelmäßige Austauschprogramme; nicht nur mit Blaye, sondern
auch mit unserer Partnerstadt Kangasala und seit letztem Jahr mit Elst. (Dazu
kommt der Austausch mit Schulen in Buffalo, New York State, USA)

- Klassen- und Stufenfahrten sowie Exkursionen ins englisch- und französisch-
sprachige Ausland sind fester Bestandteil unseres Schulprogramms.

- Aber auch der Schullalltag zeigt unsere Europaausrichtung. Im Differenzie-
rungsbereich der Klassen 8 und 9 können sich die Schüler für das Fach
„Unsere Region in Europa“ entscheiden; viele Fächer haben einen europäi-
schen Schwerpunkt. 

- Um unsere Schüler für Studium und Berufsleben in Europa und international
noch besser vorbereiten zu können, bieten wir Vorbereitungskurse für die
Cambridge-Prüfungen FCE und CAE an, die wir in enger Zusammenarbeit mit
dem Englischen Institut in Köln durchführen. 

Grenzen überwinden – Neues wagen. Dieses Motto steht für die Entwicklung
unserer Schule von den Anfängen 1903 bis hin zur Europaschule. In einer Welt
des Wettbewerbs und der ständigen Veränderung steht die Schule heute vor
schwierigen Aufgaben, die die Kapazitäten manchmal hart strapazieren.
Dennoch, wie wir denken, das Resultat kann sich sehen lassen, wir sind Europa-
schule in NRW. Dies ist ein Gütesiegel, das unsere Europaaktivitäten nach außen

hin deutlich macht, ist aber
auch Programm und Chance
zur Weiterentwicklung. Wir
werden weiter unseren
Beitrag dazu leisten, dass
das europäische Haus mit
Leben erfüllt wird.
Die feierliche Urkundenver-
leihung durch Frau Ministe-
rin Sylvia Löhrmann wird im
Dezember erfolgen. 

Einladung zum Tag der offenen Tür
in der Karl-von-Lutzenberger-Realschule in Zülpich

Am Samstag, den 30. November 2013, führen wir unseren diesjährigen Tag der
offenen Tür durch. Hierzu laden wir die Schülerinnen und Schüler der 4. Schul-
jahre aus Zülpich, der Gemeinden Vettweiß und Nörvenich sowie der übrigen
angrenzenden Städte und Gemeinden mit ihren Eltern in der Zeit von 09.00 Uhr
bis 12.00 Uhr herzlich in unsere Schule ein.
Nach einer kurzen Information über die Schulform Realschule und das Schulprofil
unserer Schule besteht für die Grundschüler und ihre Eltern die Möglichkeit, selber
aktiv am Unterricht teilzunehmen. Zur Auswahl stehen dabei alle Fächer.
In der Pause und im Anschluss an den Unterricht ist Gelegenheit zum Gespräch
mit allen Lehrern sowie Schülern und Eltern unserer Schule.
Für Kleinkinder besteht während des gesamten Morgens die Möglichkeit der
Betreuung.
Wir freuen uns auf euren und Ihren Besuch.

J. Schuba J. Fröhlich A. Rizzuto / Ph. Raabe
Schulleiter Vorsitzender Schulpflegschaft Schülersprecher

Internationales Music-Camp in Zülpich
Schüler aus 4 europäischen Ländern musizierten gemeinsam 

Im Rahmen des European School Network (ESN), einem Austauschprogramm
für Schülerinnen und Schüler aus unterschiedlichen europäischen Ländern, fand
das zweite  Music-Camp für Schulen in Zülpich statt. 

Nach einer gelungenen Premiere im letzten Jahr in Finnland, waren nun die Karl-
von Lutzenberger Realschule und das Franken Gymnasium Zülpich die Ausrich-
ter des zweiten ESN-Musik-Festivals. Neben den deutschen Gastgebern waren
auch Schüler aus den Niederlanden, Finnland und der Türkei mit von der Partie. 
Nach einem ersten musikalischen Kennenlernen stand das Beibringen eines
Songs aus dem jeweiligen Heimatland für die anderen Nationen auf dem
Programm. Hier hatten sich die Gastgeber, die mit Ann-Cathrin Wolter (Gesang),
Dominik Rhiem (E-Gitarre), Lukas Eich (Bass-Gitarre), Lukas Außem (Schlag-

zeug) und Elias Hauptmann (Cello) unter der Leitung der beiden Lehrer Jochen
Petermann und Christian Müller für das Kölner Lied „In unserem Veedel“ von
den Bläck Fööss entschieden. „Es war uns wichtig, den anderen Nationen etwas
Regionales beizubringen. Wir waren sehr erstaunt, wie schnell die internationa-
len Freunde vor allem den Text beherrschten“, sagte Christian Müller.
Als einer von zwei Höhepunkten besuchte man zusammen ein Tonstudio und
nahm ein gemeinsames Lied auf. Für fast alle Jugendlichen war dies die erste
Erfahrung mit dem Aufnehmen eines Songs. Die Begeisterung für dieses beson-
dere Ereignis fand keine Grenzen.
Zum Abschluss stand ein Konzert mit allen Gruppen vor knapp 600 Schülern im
Forum Zülpich auf dem Programm. Während die türkischen Schulen sowie die
niederländische Gruppe traditionelles Liedgut aus ihrem Heimatland präsentier-
ten, rockten die Finnen mit einer tollen Darbietung das Forum. Die deutsche
Musik-Combo spielte „Cello“ von Udo Lindenberg und den Rock-Song „Jung und
Schön“ von Jennifer Rostock. „Neben den tollen musikalischen Beiträgen muss
man den Zusammenhalt und die neu geschlossenen Freundschaften zwischen
den einzelnen Gruppen hervorheben. Es war toll zu sehen, wie die Musik die
verschiedenen Kulturen in so kurzer Zeit zusammenbringen kann“, resümiert
Johannes Schuba, Schulleiter der Realschule Zülpich.
Im kommenden Jahr werden die Niederlande der Gastgeber des dritten ESN
Music-Camps werden.

Erste Prüfungen für ECDL an der KvL
Sebastian Sommer, Philipp Loosen und Andreas Kann absolvierten

Prüfung mit Auszeichnung.
Bereits vor einiger Zeit hat sich die Karl-von-Lutzenberger Realschule in Zülpich
als Prüfungszentrum für ECDL (European Computer Driving Licence) akkreditie-
ren lassen. D. h. Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, diese euro-
paweit anerkannte Lizenz an ihrer Schule zu erwerben.
Der ECDL umfasst derzeitig neun verschiedene Module von den Grundlagen der
IT-Nutzung über Textverarbeitung und Tabellenkalkulation bis hin zur Sicherheit
im Internet. Die Prüflinge können selber entscheiden, in welchem Abstand sie die
einzelnen Prüfungen absolvieren möchten und können so ihre Vorbereitung
selbstständig organisieren. Die Vorbereitung kann sowohl im EDV-Unterricht als
auch online zu Hause erledigt werden.
Sind dann vier Module bestanden, so erhalten die Absolventen den kleinen ECDL,
nach neun Modulen den großen. Dieser ECDL ist in diversen Firmen und Betrie-
ben als geeignetes Medium anerkannt, die Fähigkeiten ihrer Auszubildenden und
Mitarbeiter einzuschätzen. Bewirbt sich also eine Schülerin oder ein Schüler mit
bestandenem ECDL in einem Betrieb, der EDV-Kenntnisse voraussetzt, so erhö-
hen sich ihre oder seine Chancen auf einen Ausbildungsplatz erheblich.

Schulfest in Sinzenich
Am Samstag, den 21.9.2013, war es endlich soweit: bei strahlendem Sonnenschein
trafen sich Schüler, Eltern und Lehrer der KGS Sinzenich zum gemeinsam vorbe-
reiteten Schulfest. Auf dem festlich geschmückten Schulhof wurden die Gäste von
vielen bunten Spielständen empfangen. Ausgestattet mit einem Spielpass konnten
alle Kinder ihr Geschick an vielen unterschiedlichen Stationen erproben. So galt es
Nägel zu klopfen, eine Erbsenspuckmaschine zu überlisten, sich im Radiergummi-
weitwurf zu üben, Seifenblasen durch die Luft schweben zu lassen, Dosen zu werfen
in Säcken hüpfen u. v. m. Unterschiedliche Staffelläufe luden zu sportlichem Wett-
streit ein, bei denen auch Eltern mit ihren Kindern um die Wette liefen, zwischen-
durch Wäsche aufhängten und stolz wie ein König schritten.

Ein besonderes high-
light bildete der
Besuch von „Karlo
Klötzchen“. Ausgestat-
tet mit Sicherheitshel-
men, Schaufeln und
Leitern wurden von
Schülern und Eltern
meterhohe Türme aus
tausenden von
Bauklötzen gebaut, die
später unter großem
Jubel zum Einsturz
gebracht wurden.

Die Turnhalle war kurzerhand zum Trödelmarkt und die Schüler zu Käufern und
Verkäufern erklärt worden. So fand manches Spiel und Buch neue Besitzer.
Kurz nach ihrer Einschulung konnten die frischgebackenen Erstklässler das
Schulleben von einer seiner schönsten Seiten erleben und ihren Eltern und Groß-
eltern stolz ihre Klasse präsentieren. Auch viele der ehemaligen Viertklässler
ließen es sich nicht nehmen, ihrer alten Schule, den ehemaligen Mitschülern und
Lehrern einen Besuch abzustatten.
Frische Salate, leckere Würstchen und Hamburger vom Grill, leckere Kuchen und
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Die Kath. Grundschule Ülpenich 
errang den 1. Platz

Tag des Mädchenfußballs in Kommern
Am Samstag, 12. 10. 2013
nahm die Kath. Grundschule
Ülpenich wieder mit einer
Mädchenfußballmannschaft
teil am 19. Tag des Mädchen-
fußballs im Kreis Euskirchen.
Auf dem Rasensportplatz
Kommern traten insgesamt
acht Mannschaften verschie-
dener Grundschulen des Krei-
ses Euskirchen gegeneinander
an. Alle Mädchen bestritten

dieses Turnier mit gewiss großen Erwartungen und enormem körperlichen Einsatz.
Die Zuschauer konnten in spannenden Spielen sehr engagierte Fußballerinnen
beobachten,  die mit viel Energie und Spielfreude versuchten, den Ball in das
jeweils gegnerische Tor zu bringen. Schließlich konnten sich die Mädchen der
Grundschule Ülpenich durchsetzen und als Sieger des Turniers vom Platz gehen.
Obwohl sie sich in nur drei Trainingseinheiten auf diesen Tag vorbereiten konnten,
zeigten sie überragenden Teamgeist  und kämpften als Mannschaft für den Sieg.
Deshalb war die Freude bei den Mädchen, ihrer Lehrerin Frau Kirch und mindes-
tens ebenso bei den stolzen Eltern riesengroß, als es in der Siegerehrung hieß:
„Platz 1 für die Kath. Grundschule Ülpenich“. Unter großem Jubel nahm die
Mannschaft den goldenen Pokal entgegen, der nun seinen Platz zwischen vielen
Fotos vom Turnier und der Urkunde in der Schulvitrine gefunden hat. - Zum
Abschluss gab es noch für alle Fußballerinnen Medaillen und Schlüsselanhänger
und für jede Mannschaft einen Fußball. – Ehrensache, dass die Mädchen aus
Ülpenich im nächsten Jahr wieder dabei sind!

Spendenübergabe im Fair Café Zülpich
Die Kath. Grundschule Ülpenich spendet für Bangladesch

Wie seit vielen Jahren gute Tradition spendete die kath. Grundschule Ülpenich
auch in diesem Jahr wieder vom Erlös ihres Schulfestes im Juni 2013 einen Teil
für gute Zwecke. Projektwoche und Schulfest standen ganz im Zeichen von Natur
und Natur- und Umweltschutz. Die Übernahme einer Eulenpatenschaft war rasch
feste Sache. Außerdem sollte eine weitere Maßnahme unterstützt werden. Da das
Bemühen um fairen Handel und die Verantwortung für unsere Eine Welt schon
seit vielen Jahren Thema und Anliegen der Schule ist, war auch diese Entschei-
dung schnell gefallen:

Die Misereor-Kinder-
fastenaktion, die in
jedem Jahr an der
kath. Grundschule
Ülpenich vor Ostern
im Unterricht aller
Klassen aufgegriffen,
behandelt und unter-
stützt wird, war in
diesem Jahr ausge-
richtet auf Bangla-
desch. Nichts war
naheliegender als
eine Verbindung zu

schaffen von der Grundschule Ülpenich zum Fair-Zülpicher Projekt für Bangla-
desch „Ein Leben lang genug Reis“.  So war die Freude groß, als ein Schüler der
KGS Ülpenich gemeinsam mit der Schulleiterin Frau Valder-Krüll und dem Schul-
pflegschaftsvorsitzenden Herrn Förster die Spende der Grundschule Ülpenich für
Bangladesch an Herrn Eppelt im Fair Café überreichte. – Die gemeinsame
Verantwortung für unsere eine Welt und die Unterstützung der erforderlichen
nachhaltigen Entwicklung wird auch weiterhin  ein Bildungsziel im Gesamtschul-
programm der KGS Ülpenich bleiben. 

eine gut ausgestattete Getränketheke fanden bei Groß und Klein regen Anklang
und ließen keine Wünsche offen. 

Vielen Dank allen großen und kleinen Helfern, die es uns ermöglichten, gemein-
sam ein so schönes Fest zu feiern. Besonderer Dank gilt dem Förderverein der
Schule, der mit großem persönlichem Engagement die Planung und Durchfüh-
rung des Schulfestes unterstützte. 

Auf den Spuren von Marc Chagall 
Katholische Grundschule Ülpenich besucht Marc Chagall-Ausstellung 

Euskirchen. Am 30.09.13
folgten die beiden vierten
Klassen der KGS Ülpenich
der Einladung vom Haus
der Familie in Euskirchen
und besuchten die Marc
Chagall 
Ausstellung, welche
unter dem Namen „Der
Exoduszyklus“ den
Leidensweg Mose behan-

delt. Freundlicherweise erklärte sich Museumspädagogin Frau von Heyl bereit,
die einstündige Führung mit beiden Klassen nacheinander durchzuführen. Zu
Beginn der Führung erhielten die Kinder einen kurzen 

Einblick in Marc Cha -
galls Leben und die
Entstehung seiner Kunst-
werke. Besonderes
Interesse der Schüler
fiel dabei auf die beson-
dere Technik Chagalls
beim Erstellen seiner
Kunstwerke. Die Litho-
grafie zeichnet sich
dadurch aus, dass
gefärbte Steine als Stem-
pel verwendet werden,
um Muster und Formen
auf dem Bild zu erzeu-
gen. Dies ähnelt einer
Technik aus dem Unter-
richt und Celina erinnert
sich treffend: „Das ist ja

wie beim Kartoffeldruck!“ Anschließend führte Frau von Heyl die Klassen spiele-
risch in die Bilderausstellung ein, indem die Kinder kleine Bildausschnitte in den
Kunstwerken suchten. In der darauffolgenden Führung wurden zentrale Lebens-
stationen Mose gezeigt und von den Kindern durch kurze Theaterszenen zum
Leben erweckt. So wurden z.B. der brennende Dornbusch und der Abstieg vom
Berg Sinai in kurzen Rollenspielen umgesetzt. Am Ende waren sich alle einig und
Silvie fasste es prägnant zusammen: „Es war sehr schön und wir hatten 
viel Spaß!“ 
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Martinsmarkt Zülpich

Die "Aktionsgemeinschaft Zülpich Fachgeschäfte Aktiv e. V." 
lädt am Wochenende des 9. und 10. November 

zum traditionellen Martinsmarkt ein.
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Martinsmarkt 
9 und 10. November 2013  

Verkaufsoffen:
Samstag 10.00 - 18.00 Uhr
Sonntag 13.00 - 18.00 Uhr

Auch zum 7. Martinsmarkt erwartet Sie ein breites
Angebot von Kunsthandwerkern und Händlern in
der Zülpicher Innenstadt.

Die Zülpicher Einzelhändler freuen sich auch
dieses Jahr auf Ihren Besuch und werden wieder
tolle Angebote für Sie bereit halten.

Am Samstag um 17 Uhr erwarten wir wieder den
Sankt Martin. Wir dürfen alle Kinder mit ihren
Eltern bitten, sich am Kölntor mit Ihren Laternen zu
versammeln.

Von dort gehts dann durch die Stadt.

Musikalisch wird der Martinszug durch das Musik-
corps der Prinzengarde Zülpich begleitet.

Am Marktplatz, dem Ziel des Martinszuges, erfolgt
die Preisverleihung unseres Laternenbastelwettbe-
werbs, im Anschluss verteilt der Sankt Martin an
jedes Kind einen Weckmann.

Zum diesjährigen Martinsmarkt möchten wir Sie im
Namen der "Aktionsgemeinschaft Zülpich Fachge-
schäfte Aktiv e. V." herzlich einladen.

Am verkaufsoffenen Wochenende haben die
Geschäfte bis 18 Uhr geöffnet für einen gemüt-
lichen Einkaufsbummel.

Martinsmarkt Zülpich
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Eine gute Idee, um frühzeitig nach Weihnachts -
geschenken Ausschau zu halten.

Lassen Sie sich überraschen und erleben Sie ein
paar schönen Stunden in unser Stadt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Claudia Stenzel
Aktionsgemeinschaft 
Zülpich Aktiv

PS.: Alle Baustellen 

sind aus 

der Innenstadt 

verschwunden!
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www.mein-mietregal-zuelpich.de

Martinsmarkt 
9 und 10. November 2013  

Verkaufsoffen:
Samstag 10.00 - 18.00 Uhr
Sonntag 13.00 - 18.00 Uhr
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KindergärtenTag der offenen Tür 
am Berufskolleg St.-Nikolaus-Stift:

Landesgartenschau 2014 in Zülpich als zentrales Thema
Am 9. November 2013 öffnet das Berufskolleg St.-Nikolaus-Stift von 10.00 bis
16.00 Uhr seine Türen. Themenschwerpunkt ist die bevorstehende Landesgar-
tenschau, auf der sich das Stift mit unterschiedlichen Facetten präsentieren wird.
Mit dem Schöpfungspfad, der Mariengrotte, dem Klanggarten, dem Zahlengarten,
der Barocktreppe in den Rosengarten, dem Klosterfrieden, dem historischen
Kräutergarten, dem Labyrinth, das ins Herz führt, der Wildblumenwiese, den
Linden- und Rotdornalleen sowie den Streuobstwiesen in der weitläufigen Park-
anlage ist das St.-Nikolaus-Stift in einem hervorragenden Zustand, das sich als
dezentrales Aushängeschild für die LAGA präsentieren wird.
Die vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten werden genauso dargestellt wie die
Studienfahrten und Arbeitsgemeinschaften.
Eine Schülergruppe veranstaltet eine Tombola für eine wohltätige Intention. In
der Cafeteria sorgt das Schulmensa-Team für die Verpflegung der Besucher.
Für interessierte Schülerinnen, Schüler und deren Eltern wird es spezielle Infor-
mationsveranstaltungen durch die Schulleitung und die Bildungsgangleiter geben. 
Weitere Informationen sind erhältlich über das Sekretariat und unter 
www.st-nikolaus-stift.de.

Förderverein der katholischen Grundschule und
der offenen Ganztagsschule Füssenich e. V.

Einladung zur Mitgliederversammlung
Sehr geehrte Mitglieder,
da der Förderverein mit Beginn des neuen Schuljahres die Trägerschaft der Offenen
Ganztagsschule niedergelegt hat, ist eine Satzungsänderung gemäß § 33.1 Satz 1
BGB erforderlich.
Wir laden hiermit satzungsgemäß (§8 Abs. 5) zur Mitgliederversammlung des
Schulfördervereins der Städt. kath. Grundschule Füssenich am Mittwoch, den 14.
November 2013 um 19 Uhr ein. Ort: Computerraum der Grundschule Füssenich.

Tagesordnung
öffentlicher Teil:
Begrüßung durch den Vorstand
Bericht durch den Vorstand
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Genehmigung des letzten Protokolls
Termin Jahreshauptversammlung
geplante Anschaffungen
geplante Aktionen
nicht öffentlicher Teil:
Satzungsänderung

Diskussion der neuen Fassung
Abstimmung über Satzungsänderung

sonstiges
Selbstverständlich sind alle interessierten Eltern herzlich eingeladen am öffent-
lichen Teil der Sitzung teilzunehmen.
Mit freundlichen Grüßen
Isabell Kovarik, Claudia Render

S.E.R.Z KIGA e. V.
Mitgliederversammlung am 12.11.2013 um 20 Uhr

Liebe Eltern, liebe Unterstützer und liebe Interessierte an der Arbeit des Stadt -
elternrats,
wir laden Sie herzlich ein, uns mit Ihrer Mitgliedschaft zu unterstützen! Mitglied
im Stadtelternrat der städtischen Kindergärten Zülpich e.V. kann jeder Erwach-
sene werden, der sich an der Vernetzung der Elternräte und der Interessensver-
tretung der Eltern beteiligen möchte. Die Mitgliedschaft ist kostenlos.
Wir werden in unserer Mitgliederversammlung am 12.11.2013, die um 20 Uhr
im Familienzentrum Blayerstraße beginnt, den Vorstand neu wählen und uns
über die Schwerpunkte für das kommende Geschäftsjahr austauschen.
Notieren Sie sich den Termin, wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Guido Schmitz, Vorstand SERZ e. V.

Veranstaltung 
im Rahmen der 

„Aktionswoche der Generationen – gemeinsam geht`s besser“ 
in der Zeit vom 27.09. bis 04.10.2013

Im Rahmen der Generationswoche besuchten am 07. Oktober 2013 sechs Kinder
der Kindertagesstätte „Blayer Straße“ in Zülpich die Malgruppe der Seniorinnen
und Senioren im Geriatrischen Zentrum Zülpich (GZZ).
Nach einem herzlichen Empfang durch die Organisatorin, Frau Andrea Wenzler,
holten die Kinder drei Damen und einen Herren an ihren Zimmern ab. Dabei durf-
ten sie auch die Rollstühle schieben und gemeinsam den großen Aufzug benutzen.
Im Malraum angekommen, half man sich zunächst beim Anziehen der Malkittel
und Weiterreichen von Farbpaletten und Pinseln.
Dann ging es los. Gemeinsam gestalteten Bewohner und Kinder ein großes Bild

zum Thema „Mein Haus in meiner Stadt“ und schnell füllten bunte Häuser, ein
Stadttor, Bäume und Sträucher, Vögel und Autos, die Leinwand.
Nach vollbrachter Arbeit stärkten sich alle mit Apfelschorle und stellten das Werk
auf eine Staffelei. Zunächst wird es im GZZ bleiben, aber dann, so versicherte
Frau Wenzel den Kindern, wird das Bild auch in der KiTa ausgestellt werden.
Abschließend brachten die Kinder die drei Damen und den Herren wieder zu
ihren Zimmern und verabschiedeten sich.
Der Gegenbesuch ist für den 04. November 2013 geplant. Dann werden die Kinder
die Gastgeber sein und zum gemeinsamen „Waffelbacken“ in der KiTa einladen.

Neues aus dem Kindergarten Nemmenich
Wir Kinder des Kindergartens Nemmenich sagen 

Frau Fröhlich und Jimmy Danke!
Auch in diesem Jahr war Frau
Fröhlich von der Jugendzahn-
pflege im Kreis Euskirchen vom
16.09.2013 bis zum 18.09.2013
und am 20.09.2013 bei uns zu
Besuch.
Zuerst haben Sie mit allen
Kindern, auch mit den U3 jähri-
gen, das richtige Zähneputzen
geübt und danach waren die
Vorschulkinder mit einem Projekt
über Zähne an der Reihe.

Wir haben gelernt wie viele Zähne wir im Mund haben, und welche Aufgaben sie
erfüllen. Dieses haben wir zum Abschluß  in einem tollen Lied, mit den Eltern,
im Kindergarten vorgetragen.
Wir freuen uns schon jetzt auf ein Wiedersehen mit Frau Fröhlich und Jimmy im
nächsten Kindergartenjahr.
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HipHop
Tanzen wie die Stars!

Ihr seht Eure Lieblingsvideos und würdet gern so tanzen wie Eure Stars? – Kein
Problem!
In unserem HipHop-Kurs werden Euch diese Moves zur Musik Eurer Stars
gezeigt. Ganz egal, ob Ihr Anfänger seid oder schon einmal getanzt habt, bei uns
seid Ihr alle richtig. Wir bieten Euch Choreographien und jede Menge Fun.
Alter: ab 14 Jahre 
Ort: Städt. Familienzentrum Kita „Blayer Straße“, Kettenweg 27, 53909 Zülpich
Tag: jeweils donnerstags, ab dem 07.11.2013 bis 12.12.2013 (6 mal)
Zeit: 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Kosten: 10,- € (für den gesamten Kurs) 
Anmeldung: Familienzentrum Zülpich,  02252/8350088 oder 02252/ 7844
Bitte zieht bequeme Sportsachen an und bringt Euch was zum Trinken mit!
Die Anzahl der Teilnehmer ist begrenzt, darum melde Dich bald an!

Katholisches Familienzentrum St. Peter
Ein toller Tag im Phantasialand!

Am 1. Oktober war es soweit. Unsere
Freikarten wurden endlich eingelöst.
Mit unseren 18 "Ranzenpänz" ging
es auf ins Phantasialand. Die Kinder
und Erzieherinnen waren voller
Vorfreude und konnten es kaum
abwarten, endlich zu starten.
Unsere "Highlights" waren: das
antike Pferdekarussell im Themen-
bereich "Berlin",die Wikingerschiffe,
der Autoscooter, die Schwanen tassen,
die Silbermiene,das Froschkarus-
sell,die Hack + Buddle Kinder show

und natürlich der Wasserspielplatz.
Nicht zu vergessen unsere ausgiebigen "Brotzeiten".
Es war für Kinder und Erzieherinnen ein unvergesslich schöner Tag.
Zum Abschluss gab es für alle eine Urkunde zum Andenken.
Kita-Team St. Peter

Katholisches Familienzentrum St. Peter
feiert Ernte Dank und 40-jähriges Kitajubiläum

In der Erntedankmesse
am 06.10.2013 auf dem
Bauernhof der Familie
Goris, feierten wir mit
450 Besuchern unser 40
jähriges Jubiläum.
Dies war für mich, als
neue Leiterin der katholi-
schen Kindertagesstätte 
St. Peter eine schöne Ge -
legenheit in der Gemeinde
begrüßt zu werden.
Mein Name ist Heike
Notarius-Engels und ich

leite seit 16.08.2013 die katho lische Kindertagesstätte St. Peter.
Nach 20 Jahren Leitung einer katholischen Kindertagesstätte in Köln-Lindenthal
wurde es Zeit für "Neues".
Ich freue mich sehr in Ihrer Gemeinde arbeiten zu können.
Auf diesem Wege möchte ich gerne auf unseren bevorstehenden Umzug im Laufe
des Februars 2014 hinweisen, wo wir wieder in unsere "alte Heimat" ziehen.
Die kath. Kindertagesstätte "Im Wingert" wird zurzeit für 2 neue U3 Gruppen
zukunftsgerecht umgebaut und modernisiert.
Wir freuen uns, Sie im Neuen Jahr auf unserem Jubiläums- und Einweihungsfest
begrüßen zu dürfen.
Heike Notarius-Engels
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Bücher mögen sich nicht rechnen,
aber sie zahlen sich aus

Der Förderverein des katholi-
schen Familienzentrums St. Peter
Zülpich konnte aufgrund einer
großzügigen Spende der Volks-
bank Euskirchen eine Leseecke
anschaffen.
Durch diese Aktion soll bei den
Kindern, Interesse an Büchern
geweckt werden und sie sollen
mit Literatur in Berührung
gebracht werden.

Denn Vorlesen, Erzählen, gezielte Bilderbuchbetrachtungen fördern die sprach-
liche Kompetenz bei Kindern und bedeuten zudem eine Wissenserweiterung.
Daher wurde eine Leseecke ins Leben gerufen, bestehend aus kuscheligen Sitz-
möglichkeiten und einem Bücherregal samt einer Grundausstattung von neuen
und alten Buchklassikern.
Die Idee ist, dass die Bücherecke zunächst durch die einzelnen Gruppenräume
wandert und später als eine fest zentrale Leseecke eingerichtet wird.
Eine Erweiterung der Büchersammlung war so angedacht, dass in der Buch-
handlung Lesewald hier in Zülpich geeignete Bücher erworben werden konnten.
Diese waren auf einem speziellen Aktionstisch hierfür vorbereitet. Das einzelne
Buch oder gar mehrere Bücher konnten dort ausgesucht und bezahlt werden.
Die Bücher wurden vor Ort belassen, damit sie bei Abschluss der Aktion gesam-
melt und dem Projekt zugeführt werden konnten.
Es können natürlich immer wieder schöne Bücher für die Leseecke gespendet
werden, um die Auswahl attraktiv und spannend zu gestalten.
Dabei ist der Förderverein, und nicht zuletzt die Kindergartenkinder, natürlich
auf die Hilfe von Eltern, Großeltern und Patentanten / Onkel und alle, die die Idee
gut finden angewiesen.
Wir hoffen auf eine große Anzahl von Unterstützern, denn der Förderverein,
www.foerderverein-imwingert.de kann hier nur den Grundstock für eine attrak-
tive und optimale Leseecke legen.
Das Ziel sollte es sein, eine qualitative Ausstattung mit den entsprechenden
Büchern, die eingeführt und immer wieder Themen bezogen ausgetauscht
werden können, um das Interesse der Kinder zu wecken und zu erhalten.
Der Förderverein möchte dabei ein Klima erzeugen, in dem Kinder immer und
überall Lust auf Bücher bekommen. Und das geht am besten, wenn wir dies alle
gemeinsam fördern. 

Kürbiswochen bei 
den kleinen Freunden in Hoven

In den letzten Wochen erhielten
die kleinen Freunde hohen
Besuch vom Kürbiskönig Konrad.
Bei einem Schattentheater, das die
Erzieherinnen für die kleinen
Freunde aufführten, lernten die
Kinder den großen Kürbiskönig
kennen.
Der Kindergarten wurde mit
vielen, vielen bunten Kürbissen,
die ein Kind von seinem eigenen
Bauernhof mitgebracht hatte,
wunderschön geschmückt.
Dabei entdeckten die Kinder das
es ganz unterschiedliche Kürbisse
gibt: große, kleine, dicke, dünne,
grüne, gelbe und orange …..
Am Donnerstag machten sich die
Pfiffikusse auf den Weg nach
Zülpich, zum Wochenmarkt, um
für das bevorstehende Kürbisfest
einzukaufen.

Am Freitag ging es dann für alle Kinder ans Werk. Fleißig wurden Kürbis, Kartof-
feln, Möhren und vieles mehr für eine Kürbissuppe kleingeschnitten. 
Schnell breitete sich ein köstlicher Geruch im ganzen Kindergarten aus….
Im gemeinsamen, gemütlichen Kreis ließen sich die kleinen und großen Freunde
bei schönen Herbstliedern die Suppe und leckere Obstspieße schmecken.
Für unseren St. Martinsumzug arbeiten die Kinder auch schon fleißig in der
Laternenwerkstatt. In diesem Jahr ziehen wir mit fröhlichen Kürbislaternen
durch Hoven.

Wir schnitzen ein römisches Spiel 
Workshop für Eltern und Kinder ab 6 Jahren 

In den Römerthermen Zülpich 
Museum der Badekultur Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich 

Sonntag, 03.11.2013 von 11 bis 14 Uhr 
Wir basteln schnitzen gemeinsam ein römisches
Spiel, das ihr im Anschluss gemeinsam ausprobie-
ren könnt. Die Besonderheit ist, dass Eltern und
Kinder gemeinsam den Workshop besuchen und
zusammen basteln. 
Kosten: 15 EUR pro Elternteil und Kind zzgl. Mate-
rialkosten. 
Anmeldung bitte bis 2 Tage vorher unter Tel.:
02252 83806-0 oder info@roemerthermen-
zuelpich.de. 

2000 Jahre Badekultur 
Führung durch die Dauerausstellung 

In den Römerthermen Zülpich
Museum der Badekultur Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich 

Am Sonntag, 03.11.2013 um 15 Uhr 
Foto: Axel Thünker DGPh 
Bäder, Sauna, Wellness und Erholung sind
nicht erst seit moderner Zeit ein beliebter
Ausgleich zum stressigen Alltag. Schon die
Römer wussten ein belebendes Bad zu schät-
zen. So bauten sie ihre Thermen mit großer
Raffinesse zu wahren Badepalästen aus, deren
Vielfalt an Baderäumen und technische
Ausstattung noch heute begeistern. Vieles der

antiken Badetradition scheint in den kommenden Zeiten vergessen, doch beim
weiteren Rundgang durch das Museum erhalten Sie einen spannenden Einblick
in die Welt mittelalterlicher Badestuben, barocker Badezimmer und nicht zuletzt
in die Anfänge öffentlicher Badeanstalten. 
Die Teilnehmer zahlen nur den Eintritt an der Kasse. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie unter Tel. 02252 83806-0. 

Wir biegen Ringe und Anhänger aus Silberdraht 
Schmuckworkshop für Erwachsene 

In den Römerthermen Zülpich 
Museum der Badekultur Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich 

Samstag, 16.11.2013 von 11 bis 13 Uhr 
Wir biegen gemeinsam mit Ruth Heindrichs schöne Ringe und Anhänger aus
Silberdraht. Sie können Steine, Knöpfe & Schmuck mitbringen. So erhalten Sie
garantiert individuelle und einzigartige Schmuckstücke. 
Kosten: 13 EUR pro Person zzgl. Materialkosten. Maximal 10 Teilnehmende. 
Anmeldung bitte bis 2 Tage vorher unter Tel.: 02252 83806-0 oder
info@roemerthermen-zuelpich.de. 

Schüler führen Schüler 
In den Römerthermen Zülpich 

Museum der Badekultur Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich 
Am Sonntag, 17.11.2013 um 15 Uhr 

Was wisst ihr eigentlich über Badespaß in
der Vergangenheit? Gab es Seife bei den
Römern? Was ist ein Badequast und wofür
brauchte man im Mittelalter große Botti-
che? Und seit wann gibt es überhaupt
Schwimmunterricht? 
Antworten auf diese und viele weitere
Fragen geben euch Schüler in eurem Alter
bei einem Rundgang durch das Museum.
Dann erfahrt ihr auch, wie es bei den
Römern mit Badeanzug und Bikini aussah
und warum die Kinder im 19. Jahrhundert

mit Kleidern ins Wasser stiegen. 
Die Führung ist kostenlos, für Kinder bis 18 Jahre ist der Eintritt frei.
Weitere Informationen unter Tel. 02252 83806-0. 
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Aquam foras, vinum intro: Raus mit dem Wasser, 
rein mit dem Wein! 

Führung und kleine Weinprobe 
In den Römerthermen Zülpich 

Museum der Badekultur Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich 
Samstag, 23.11.2013 von 17 bis 20 Uhr 

An diesem besonderen Tag führt Sie die Museumsleiterin Frau Dr. Hofmann-Kast-
ner durch die Dauerausstellung und erzählt Anekdoten zum Thema „Römer und
Wein“. Im Anschluss an die Führung gibt es eine kleine Weinprobe in Koopera-
tion mit Wattlers Wein Welt. 
Kosten: 20 EUR pro Person. Maximal 14 Teilnehmende. 
Anmeldung bitte bis 2 Tage vorher unter Tel.: 02252 83806-0 oder
info@roemerthermen-zuelpich.de. 

WinterZauber 
Ein Abend für Erwachsene mit Volksmärchen von Schnee & Eis und

Sagen aus dem alten Zülpich 
Es erzählt Inka Dickhoven 

www.maerchenzaubergesang.de 
In den Römerthermen Zülpich 

Museum der Badekultur Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich 
Samstag, 30.11.2013 um 19 Uhr 
Winter – das ist Dunkelheit, lange Nächte und kurze Tage, Regen, Sturm, Schnee
und Eis. Winter – das ist auch die Schönheit eines klaren Sternenhimmels,
bizarre Eiszapfen, wirbelnde Schneeflocken, gefrorene Flussläufe und Seen,
Kerzenschein und Tannenduft im Haus. Die Zeit scheint stillzustehen, jenseits
aller Geschäftigkeit. 
Die Rauhnächte oder Zwölften, besonders die Tage und Nächte zwischen den
Jahren, sind seit alters her bedeutsam und geheimnisvoll – übrigens auch voller
Gebote und Verbote. 
Märchen und wundersame Geschichten gehören einfach in diese Zeit. Ein Abend,
in die Bilder der Märchen einzutauchen und sich von ihnen verzaubern zu lassen. 
Kosten: 5 EUR, ermäßigt 3 EUR. 
Gerne können Sie bis 2 Tage vorher unter Tel.: 02252 83806-0 oder
info@roemerthermen-zuelpich.de reservieren. 

Neue Sonderausstellung ÄRZTE, BADER UND BARBIERE 
Medizinische Versorgung zwischen Mittelalter und Moderne 

12.10.2013-02.02.2014 
In den Römerthermen Zülpich 

Museum der Badekultur 
Seuchen, Krankheiten und Gebrechen
begleiten die Menschheit von Beginn
an. Genauso alt ist das Bemühen Krank-
heiten zu heilen, Verletzungen zu
versorgen, Schmerzen zu lindern und
die Gesundheit zu fördern. 
Die Ausstellung Ärzte, Bader und
Barbiere gibt einen Überblick über die
Entwicklung der medizinischen Versor-
gung vom Mittelalter bis ins 19. Jahr-
hundert. Sie zeigt wie seit dem 15. Jahr-
hundert durch Beobachtungen und
Experimente das Verständnis von der
Anatomie und der Physiologie wuchs.
Vorgestellt werden die verschiedenen
heilkundigen Berufe mit ihren Instru-
menten und Heilmitteln: Apotheker,
Hebammen, akademisch ausgebildete
Ärzte und die als Handwerker geltenden

Barbiere und Wundärzte, die Zähne ausrissen oder Amputationen vornahmen. 
Die Menschen standen dennoch vielen Krankheiten und den immer wieder
auftretenden Seuchen wie Pest, Lepra und Syphilis weitgehend machtlos gegenü-
ber. Da halfen oft nur noch das Beten und die Anrufung spezieller Schutzpatrone.
Erst die enormen Fortschritte im Bereich der Naturwissenschaften sorgten dafür,
dass viele dieser Krankheiten im Verlauf des 19. und 20. Jahrhunderts ihren
Schrecken verloren. 
Die Ausstellung Ärzte, Bader und Barbiere ergänzt und vertieft thematische
Aspekte der mittelalterlichen Abteilung der Römerthermen Zülpich – Museum
der Badekultur. 
Zur Ausstellung ist ein Begleitband erschienen. 
Im Zeitraum 12.10.2013 - 02.02.2014 gelten geänderte Eintrittspreise für die
Sonderausstellung. Einige zusätzliche Themengebiete der Sonderausstellung
„Ärzte, Bader und Barbiere", die Aspekte unserer Dauerausstellung erweitern,
wurden in den entsprechenden Dauerausstellungsräumen positioniert. Daher
bieten wir Ihnen einen vergünstigten Preis für das Kombiticket an: 
Kombiticket Dauerausstellung und Sonderausstellung, wenn Sie alle Themenge-
biete der Sonderausstellung sehen möchten: 4 Euro, ermäßigt 3 Euro (Gruppen,
Studenten, Menschen mit Behinderung, Bundesfreiwilligendienstleistende). 
Sonderausstellung, nur im Wechselausstellungsraum: 2 Euro, ermäßigt
1,50 Euro. 

Aktionswoche der Generationen: 
Römerthermen Zülpich 

Museum der Badekultur und Landesgartenschau Zülpich 2014 bieten kosten-
freie Führungen für Senioren an.

Für Lea (14) waren die Führungen an diesem Tag eine Premiere. Normalerweise
führt die Gymnasiastin Schülergruppen durch die Römerthermen Zülpich –
Museum der Badekultur. An diesem Tag beeindruckte sie jedoch vor allem Besu-
cher ab 60 Jahren mit ihrem Fachwissen über die Badekultur von der Römer- bis
in die Neuzeit. Denn gemeinsam mit der Landesgartenschau Zülpich 2014 betei-
ligten sich die Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur mit kosten-
freien Führungen an der „Aktionswoche der Generationen“ des Kreises Euskir-
chen. Unter dem Motto „Gemeinsam geht’s besser!“ finden eine Woche lang
Aktionen für und mit Senioren im gesamten Kreisgebiet statt.
Tolbienchen, das fröhliche Maskottchen der Landesgartenschau Zülpich 2014,
hieß die Besucher am Eingang der Römerthermen Zülpich – Museum der Bade-
kultur willkommen und geleitete sie zu den ausgebildeten Schülerführern. Insge-
samt 60 Minuten führten sie ihre Gruppen durch das Museum und berichteten
von den Badegewohnheiten der Römer. „Die Römer nutzten das Badehaus nicht
nur zum Baden, sondern auch als Treffpunkt um sich zu unterhalten und Neuig-
keiten auszutauschen“, erläuterte Lea.
„Die Römer badeten zuerst nicht mit Seife, sondern schabten den Dreck mit
einem Strigilis, einem Instrument aus Eisen ab“, berichtete Robin (12)  seiner
Gruppe.  Die Senioren hörten gebannt den Erzählungen der Schüler zu und
hatten sichtliche Freude an den Führungen. 
„Wir beteiligen uns zum ersten Mal an der Aktionswoche der Generationen und
freuen uns sehr über den positiven Anklang der Schülerführungen. Der genera-
tionenübergreifende Austausch von Wissen und die Möglichkeit für interessante
Begegnungen der verschiedenen Altersgruppen ist für alle Beteiligten ein
Gewinn“, sagte Dr. Iris Hofmann-Kastner, Leiterin der Römerthermen Zülpich –
Museum der Badekultur. 
„Einen solchen lebendigen Austausch wünschen wir uns natürlich auch auf der
Landesgartenschau Zülpich 2014. Heute konnten wir gemeinsam die Neugier auf
die Beiträge der Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur während der
Landesgartenschau wecken. Denn das Museum beteiligt sich gleich mehrfach mit
einem eigenen Programm und dem Kräutergarten im Park am Wallgraben“,
ergänzte Christoph M. Hartmann, Geschäftsführer der Landesgartenschau
Zülpich 2014 GmbH.
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Sonntag, den 10.11.2013: 8.30 Uhr – Mo. 8.30 Uhr:
Glückauf Apotheke, Mechernich, Rathergasse 6, Tel. 02443-48080
Mühlen Apotheke, Euskirchen, Stotzheimer Str. 75, Tel. 02251-63443

Montag, den 11.11.2013: 8.30 Uhr – Di. 8.30 Uhr:
Kolping Apotheke, Mechernich, Kolpingstr. 3, Tel. 02443-2454
Post Apotheke, Euskirchen, Oststr. 1-5, Tel. 02251-779660

Dienstag, den 12.11.2013: 8.30 Uhr – Mi. 8.30 Uhr:
Linden Apotheke, Mechernich, Zum Markt 1, Tel. 02443-4220
Südstadt Apotheke, Euskirchen, Gottfried-Disse-Str. 48, Tel. 02251-1293880

Mittwoch, den 13.11.2013: 8.30 Uhr – Do. 8.30 Uhr:
Martin Apotheke, Zülpich, Kölnstr. 55, Tel. 02252-6662
Lambertus Apotheke, Euskirchen, Kuchenheimer Str. 117, Tel. 02251-3286

Donnerstag, den 14.11.2013: 8.30 Uhr – Fr. 8.30 Uhr:
Apotheke Kommern, Mech.-Kommern, Kölner Str. 26, Tel. 02443-5333
Adler Apotheke OHG, Euskirchen, Pützgasse 4, Tel. 02255-1209

Freitag, den 15.11.2013: 8.30 Uhr – Sa. 8.30 Uhr:
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Mechernich, Stiftsweg 17, Tel. 02443-904904
Annaturm Apotheke, Euskirchen, Kirchstr. 11, Tel. 02251-4311

Samstag, den 16.11.2013: 8.30 Uhr – So. 8.30 Uhr:
Römer Apotheke, Bad Münstereifel, Bahnhofstr. 40, Tel. 02253-3252
Apotheke am Bahnhof, Euskirchen, Veybachstr. 18, Tel. 02251-2019

Sonntag, den 17.11.2013: 8.30 Uhr – Mo. 8.30 Uhr:
Adler Apotheke, Mechernich, Bahnstr. 31, Tel. 02243-901009
Apotheke am Winkelpfad, Euskirchen, Rüdesheimer Ring 145, Tel. 02251-2696

Montag, den 18.11.2013: 8.30 Uhr – Di. 8.30 Uhr:
Adler Apotheke, Zülpich, Münsterstr. 7, Tel. 02252-2348
Bollwerk Apotheke, Euskirchen, Kälkstr. 22-24, Tel. 02251-51285

Dienstag, den 19.11.2013: 8.30 Uhr – Mi. 8.30 Uhr:
Bahnhof Apotheke, Bad Münstereifel, Kölner Str. 7, Tel. 02253-8480
Novum Apotheke, Euskirchen, Georgstr. 30, Tel. 02251-1482839

Mittwoch, den 20.11.2013:
8.30 Uhr – Do. 8.30 Uhr:
Schwanen Apotheke, Bad Münstereifel, Bendenweg 13, Tel. 02253-2065
Citrus Apotheke, Euskirchen, Gerberstr. 43, Tel. 02251-79140

Donnerstag, den 21.11.2013: 8.30 Uhr – Fr. 8.30 Uhr:
Burg Apotheke im Rewe Markt, Mech.-Kommern, Kölner Str. 133, Tel. 02443-911919
Hubertus Apotheke, Euskirchen, Alleestr. 23, Tel. 02251-52717

Freitag, den 22.11.2013: 8.30 Uhr – Sa. 8.30 Uhr:
Chlodwig Apotheke, Zülpich, Schumacherstr. 10-12, Tel. 02252-3642
DocMorris Apotheke, Euskirchen, Neustr. 34, Tel. 02251-52042

Samstag, den 23.11.2013: 8.30 Uhr – So. 8.30 Uhr:
Glückauf Apotheke, Mechernich, Rathergasse 6, Tel. 0244348080
Martin Apotheke, Euskirchen, Berliner Str. 46, Tel. 02251-3530

Sonntag, den 24.11.2013: 8.30 Uhr – Mo. 8.30 Uhr:
Kolping Apotheke, Mechernich, Kolpingstr. 3, Tel. 02443-2454
Millennium Apotheke, Euskirchen, Roitzheimer Str. 117, Tel. 02251-124950

Kurzfristige Änderungen des Notdienstes sind möglich! Erfragen Sie den aktuellen Apothekennot-
dienst: Tel.-Nr. 01805 - 93 88 88 oder 0800-00 22 8 33(kostenlos) oder vom Handy: 22 8 33.
Besuchen Sie uns auch im Internet: www.Martin-Apo.com. Arztnotrufzentrale für den ärztlichen
Notdienst/Bereitschaftsdienst:116-117 (kostenlose Rufnummer). In akuten, lebensbedrohlichen
Fällen = Rettungswagen. Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie Hilfe unter der Tel.-Nr. 112 oder 02251 -
5036. Notdienst der Zahnärzte: Tel.-Nr. 01805 - 98 67 00.

Notdienst

N O T R U F N U M M E R N ! ! !

Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist unter 116 117 (kostenlose
Rufnummer) zu erreichen. In akuten, lebensbedrohlichen Notfällen –
Rettungswagen, Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie Hilfe unter der Telefon-Nr.:
112 oder 02251/5036.

Weitere Infos zum Notdienst erhalten Sie unter www.aponet.de.
Der Notdienst der Zahnärzte kann unter 01805-986700 abgefragt werden.

Die nächstgelegene notdienstbereite Apotheke erfragen Sie unter 
Telefon-Nr. 0 18 05-93 88 88 oder 0800-0022833 (kostenlos)
oder vom Handy: 2 28 33 (69 ct./min). 

Notdienstplan der Apotheken

Donnerstag, den 31.10.2013: 8.30 Uhr – Fr. 8.30 Uhr:
Martin-Apotheke, Zülpich, Kölnstr. 55, Tel. 02252-6662
Annaturm-Apotheke, Euskirchen, Kirchstr. 11-13, Tel. 02251-4311

Freitag, den 01.11.2013: 8.30 Uhr – Sa. 8.30 Uhr:
Apotheke Kommern, Mech.-Kommern, Kölner Str. 26, Tel. 02443-5333
Apotheke am Bahnhof, Euskirchen, Veybachstr. 18, Tel. 02251-2019

Samstag, den 02.11.2013: 8.30 Uhr – So. 8.30 Uhr:
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Mechernich, Stiftsweg 17, Tel. 02443-904904
Apotheke am Winkelpfad, Euskirchen, Rüdesheimer Ring 145, Tel. 02251-2696

Sonntag, den 03.11.2013: 8.30 Uhr – Mo. 8.30 Uhr:
Römer Apotheke, Bad Münstereifel, Bahnhofstr. 40, Tel. 02253-3252
Bollwerk Apotheke, Euskirchen, Kälkstr. 22-24, Tel. 02251-51285

Montag, den 04.11.2013: 8.30 Uhr – Di. 8.30 Uhr:
Adler Apotheke, Mechernich, Bahnstr. 31, Tel. 02243-901009
Novum Apotheke, Euskirchen, Georgstr. 30, Tel. 02251-1482839

Dienstag, den 05.11.2013: 8.30 Uhr – Mi. 8.30 Uhr:
Adler Apotheke, Zülpich, Münsterstr. 7, Tel. 02252-2348
Citrus Apotheke, Euskirchen, Gerberstr. 43, Tel. 02251-79140

Mittwoch, den 06.11.2013: 8.30 Uhr – Do. 8.30 Uhr:
Bahnhof Apotheke, Bad Münstereifel, Kölner Str. 7, Tel. 02253-8480
Hubertus Apotheke, Euskirchen, Alleestr. 23, Tel. 02251-52717

Donnerstag, den 07.11.2013: 8.30 Uhr – Fr. 8.30 Uhr:
Schwanen Apotheke, Bad Münstereifel, Bendenweg 13, Tel. 02253-2065
DocMorris Apotheke, Euskirchen, Neustr. 34, Tel. 02251-52042

Freitag, den 08.11.2013: 8.30 Uhr – Sa. 8.30 Uhr:
Burg Apotheke im Rewe Markt, Mech.-Kommern, Kölner Str. 133, Tel. 02443-911919
Martin Apotheke, Euskirchen, Berliner Str. 46, Tel. 02251-3530

Samstag, den 09.11.2013: 8.30 Uhr – So. 8.30 Uhr:
Chlodwig Apotheke, Zülpich,  Schumacherstr. 10-12, Tel. 02252-3642
Millenium Apotheke, Euskirchen, Roitzheimer Str. 117, Tel. 02251-124950
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Christus-Kirchengemeinde Zülpich

31.10. Gottesdienst mit Abendmahl und Chor, 19 Uhr
03.11. Gottesdienst mit Abendmahl und Chor, 10 Uhr
10.11. Gottesdienst mit Einführung der Pastorin Judith Weichsel, 10 Uhr

Abendgebet mit Liedern aus Taizé, 19.30 Uhr
14.11. Lesung mit Elke Andersen in der Bücherei, 15 Uhr
16.11. Frauenfrühstück „Jüdisches Leben in Zülpich“, 9 Uhr
17.11. Gottesdienst, 10 Uhr
20.11. ökumenischer Gottesdienst, 19 Uhr
Seniorenkreis: montags 14.30-16.30 Uhr
Ev. Öffentl. Bücherei, Frankengraben 41, Tel.: 02252/4099
Di 14.30-16.30 Uhr u. Do 16-18 Uhr, sonntags nach dem Gottesdienst (ca. 11.00 Uhr)
In den Ferien nur donnerstags und sonntags!
Lesung mit Elke Andersen
• Donnerstag, 14. November, 15 Uhr in der Bücherei
„Mit leisen Schritten kommt der Mond“
Gedichte vor dem Schlafengehen wollen wir hören und anschließend in Aktion
umsetzen. Kinder lieben Gedichte, besonders wenn sie das letzte Wort in Reime
versetzen können. Wir machen Gedichte selbst und versuchen, sie in Lieder umzu-
setzen. Wir gestalten den Mond und die Gespenster nach unseren Dichtungen.
Dieser etwas andere Lesenachmittag richtet sich an Familien mit Kindern ab 
5 Jahren. 

Frauenfrühstück 
Am Samstag,den 16.11.2013, findet
unser nächstes Frauenfrühstück statt.
Vergangenes – Vergessenes? Herr
Freyer vom Geschichtsverein Zülpich
berichtet uns über das jüdische 
(Gemeinde-) Leben in und um Zülpich.
Dazu gibt’s wie immer ein leckeres 
Frühstück. Kosten dafür: 4,00 €. 
Wir treffen uns 9 Uhr im Gemeinde-
zentrum der ev. Christuskirche, Fran-
kengraben 41 in Zülpich. Anmeldung
im Gemeindebüro, 02252-2717 

Neue Gottesdienst-
ordnung zum 

1. Advent
Im Seelsorgebereich Zülpich wird zum
1. Advent eine neue Gottesdienstord-
nung eingeführt. Diese berücksichtigt
die Größe der Gemeinden, ihre Lage
und die zukünftige Anzahl der Priester.
In jedem unserer ehemaligen Seelsor-
gebereiche wird nun eine regelmäßige
Messe stattfinden.
Zur besseren Planung bitten wir alle
Vereine und Gruppierungen in unseren
21 Gemeinden Sondermessen wie
beispielsweise Kirmes, Schützenfest, 
o. ä. für das nächste Jahr bis zum 31.
Dezember 2013 im Zülpicher Pfarr-
amt, Mühlenberg 9a, 53909 Zülpich
zu melden. Ansonsten sind keine
Sondermessen möglich.

Zentrales Pfarrbüro Zülpich, 
Mühlenberg 9a, 53909 Zülpich
Tel. 02252-2322 Fax 02252-6911, h.schuba@st-peter-zuelpich.de
Unsere Öffnungszeiten in Zülpich:
mo + mi + do + fr : 9 - 12 Uhr, mo + mi: 14 – 16 Uhr, 
do: 14 – 19 Uhr, sa: 10 – 12 Uhr
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Jetzt spenden die Polizisten Blut
Das Rote Kreuz hat einen neuen Partner – Alle Dienststellen im Kreis

Euskirchen sind zum kollektiven Aderlass 
am Dienstag, 5. November aufgerufen

Seit rund sechs Jahren ist es eine schöne Tradition des Rotkreuz-Ortsvereins
Zülpich prominente Partner für eine Blutspende-Aktion zu gewinnen. Die Prin-
zenblutspende im Januar ist „gesetzt“, dazwischen stellten sich in der Vergan-
genheit unter anderem auch viele Zülpicher Schützen, Kegelfreunde, Fußballer
und Geschäftsleute in den lebensrettenden Dienst. „Solche und ähnliche Aktio-
nen sollen helfen, Menschen für das wichtige Thema freiwillige und unentgeltli-
che Blutspende zu sensibilisieren, hier vor allem junge Menschen zu motivieren“,
skizziert der Zülpicher Gemeinschaftsleiter Thomas Heinen.
Denn es ist bis heute noch nicht gelungen, einen dem Blut ebenbürtigen Ersatz
zu schaffen. Das lebenswichtige Element mit seinen vielfältigen Funktionen, wie
dem Transport von Sauerstoff und Nährstoffen, die Abwehr von Krankheitserre-
gern und den Wärmetransport, kann nur der Körper selbst bilden. Aus Blutspen-
den hergestellte Blutpräparate sind dabei nur begrenzt lagerfähig, deshalb muss
kontinuierlich für Nachschub gesorgt werden. „3.000 Blutkonserven werden
täglich in Nordrhein-Westfalen benötigt, rund zwei Drittel sind regelbar, ein Drit-
tel fehlt. Können Blutkonserven nicht geliefert und der Tagesbedarf nicht gedeckt
werden, müssen wichtige Operationen verschoben werden“, berichtete Heinen.
Statistisch gesehen wird das meiste Blut inzwischen zur Behandlung von Kreb-
spatienten benötigt. Es folgen Erkrankungen des Herzens, Magen- und Darm-
krankheiten, Sport- und Verkehrsunfälle. Die Bedeutung der Blutspende könne
man daher nicht hoch genug einschätzen.
Jetzt wird auch die Polizei im Kreis Euskirchen für das lebenswichtige Projekt
Pate stehen. Unter Vermittlung von Landrat Günter Rosenke, hatte sich der
Rotkreuz-Ortsverein Zülpich vor einiger Zeit an den Abteilungsleiter der Kreis-
polizeibehörde Georg Kriener gewandt, bei dem die Idee umgehend große
Zustimmung fand: „Einem Polizisten, der Tag für Tag mit Verkehrsunfällen
konfrontiert ist, muss man nicht sagen, wie wichtig so etwas ist. Auch wir profi-
tieren von der Aktion.“
Kriener gab grünes Licht und wird nun alle Dienststellen im Kreis Euskirchen und
damit rund 250 Polizeibeamte und 50 Angehörige der Kreispolizeibehörde aufru-
fen, sich an der Blutspende-Aktion am Dienstag, 5. November zu beteiligen. Auch
Polizisten aus dem Kreis Euskirchen, die in Köln arbeiten, alle Familienangehö-
rigen und Freunde werden als Multiplikatoren begrüßt und sind als Spender
herzlich willkommen. 
Ferner haben die Beamten des Landesamtes für Zentrale Polizeiliche Dienste vom
Standort Brühl ihre Unterstützung zugesagt. Die Teilnahme ist den Beamten frei-
gestellt, sie können in Uniform oder in Zivil erscheinen. Im Dienst oder in
Einsatzbereitschaft beziehungsweise Schichtwechsel befindliche Polizisten
werden an diesem Tag freilich nicht spenden können. Die Zülpicher Bezirkspo-
lizeibeamten Harry Kleist und Heinz Esser, beide regelmäßige Blutspender,
werden in jedem Fall dabei sein, denn nicht zuletzt sollte „sich jeder auch vor

Augen halten, dass man plötzlich selbst in
die Situation kommen kann, auf das Blut
anderer angewiesen zu sein“, betonte
Kleist. 
Rund 30 ehrenamtliche Helfer der Orts-
gruppe Zülpich sowie 15 hauptamtliche
Mitarbeiter und Ärzte des Blutspendedien-
stes werden am Dienstag, 5. November, in
der Zeit von 15.30 bis 20 Uhr im Forum
der Stadt Zülpich (Blayer Straße 20), im
Einsatz sein und den reibungslosen Ablauf
garantieren. Rund 300 bis 340 Bürger
kommen in der Regel zu einem normalen
Blutspendetermin in Zülpich. „Avisiertes
Ziel ist es, an diesem Tag mit Hilfe der Poli-
zeibeamten auf 400 Blutspender zu
kommen“, hofft Heinen. 
Blutspenden kann man ab dem 18. Lebens-
jahr, als Erstspender darf man bis zum voll-
endeten 68. Lebensjahr zum Aderlass
kommen und sollte seinen Personalaus-
weis mitbringen. Wiederholungsspender
können bis zum vollendeten 72. Lebens-
jahr zur Blutspende gehen, wer gesund ist,
kann vom Arzt in individueller Entschei-
dung auch nach dem 72. Geburtstag zur
Spende zugelassen werden. Vor der Blut-
spende sollte ausreichend gegessen und

Jagdgenossenschaft 
Linzenich/Lövenich/Ülpenich

Bekanntmachung!
Am Dienstag den 17. Dezember 2013 findet im Pfarrjugendheim St. Agnes in
Zülpich-Lövenich eine Versammlung zur Neuwahl des Jagdvorstandes der Jagd-
genossenschaft Linzenich/Lövenich/Ülpenich statt.
Zu dieser Versammlung werden alle Eigentümer (Jagdgenossen) der bejagd -
baren Flächen, die in dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk liegen, eingeladen.
Zülpich - Linzenich, 15.10.2013
gez.: Herbert Schäfer
Jagdvorsteher

Vereinsmitteilungen
getrunken werden, damit die Blutabnahme gut vertragen wird.
Für die Stärkung nach der Blutspende sorgt wieder das für sein ausgezeichnetes
Buffet bekannte Küchenteam des Roten Kreuzes.

pp/Agentur ProfiPress

Rufen zur ersten „Polizeiblutspende“ auf: (v. l. n. r.) Zülpichs Gemein-
schaftsleiter Thomas Heinen, Harry Kleist (Bezirkspolizei Zülpich), Norbert
Hardt (Kreispolizeibehörde), Heinz Esser (Bezirkspolizei Zülpich), Georg
Kriener (Kreispolizeibehörde) und Lothar Henrich, erster Vorsitzendes
Rotkreuz-Ortsvereins Zülpich. 

Foto: Claudia Hoffmann/pp/Agentur ProfiPress
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2 Tage lang Kartoffelfest gefeiert
Knollengewächs war der Dreh- und Angelpunkt 

des fünften Sinzenicher Kartoffelfestes

Die besten Ideen für ein Fest entstehen meist in gemütlicher Runde beim dem ein
oder anderen Bierchen. So geschehen auch vor nunmehr 10 Jahren, als mit der
Planung für das weit und breit erste Kartoffelfest begonnen wurde. Am Wochen -
ende des 05. Und 06. Oktober konnten die Sinzenicher die schon lieb gewon-
nene, zur Tradition gewordene Veranstaltung, welche regelmäßig im 2-Jahres-
Rythmus stattfindet, schon zum 5. Mal begehen. Feuerwehr und Musikverein
hatten sich mächtig ins Zeug gelegt, um der Dorfbevölkerung und den Gästen
wieder etwas Besonderes bieten zu können.
Nach dem Fassanstich durch die beiden Vereinsvorsitzenden Josef Krux (Feuer-
wehr) und Günter Krupp (MV Sinzenich) begann das Fest mit dem musikalischen
Dämmerschoppen, der durch die „Original Rotbachtaler Dorfmusikanten“

gestaltet wurde. Gesanglich wurden die Musikerinnen und Musiker von
Hermann-Josef Frings und Martina Keller unterstützt, die sich beim Feuerwehr-
lied auch Verstärkung aus den Feuerwehrreihen hinzu holten.
Auszeichnung und Wahl der Kartoffelkönigin
-Siegerknolle brachte 800 Gramm auf die Wage
Einer der Höhepunkte des Abends war wieder die Auszeichnung der Kartoffelkö-
nigin. Dieser Titel war an die Person ausgelobt, die nach Ausschreibung die
größte und schwerste Kartoffel  vorweisen konnte.  Wegen der spärlichen Ernte
war zwar in diesem Jahr nicht mit einem Rekordergebnis zu rechnen, trotzdem
wurden zum Erstaunen der Jury einige stattliche Exemplare vorgelegt. Dabei  war
die 600 Gramm schwere Knolle noch die leichtere hiervon. 

Stattliche 800 Gramm brachte
das Teil trotz aller klimatischen
Widrigkeiten in diesem Jahr auf
die Waage, die Kartoffel und
Gewicht gerade noch fassen
konnte. Die Überbringerin und
damit frischgebackene Kartof-
felkönigin heißt Bianca
Cosmann und kommt aus
Sinzenich. Den Titel des Vize-
königs konnte Tim Lehnener-
ringen.
Beide erhielten neben einer
Urkunde auch einen mit Kartof-
felköstlichkeiten vollgepackten
Frühstückskorb, der sich sehen

lassen konnte. 
Frühschoppen und Kartoffeleria 
Der Sonntag begann mit einem ein Frühschoppen, der musikalisch vom mit dem
Musikverein aus Floisdorf gestaltet wurde. Dieser wusste die Gäste mit seinem
breitgefächerten Repertoire bestens zu unterhalten.
Im Anschluss unterhielten die Kinder und Jugendlichen vom Jugendorchester des
Musikvereins das zahlreich erschienene Publikum.
Den Abschluss des gelungenen Festes bildete eine „Kartoffeleria“, bei der neben
Rosmarinkartoffeln aus der großen Pfanne auch echt Sinzenicher „Döppe -
kooche“ als Spezialitäten, aber auch Kaffee und Kuchen offeriert wurden.

(Bilder und Bericht Uwe Kleinert)
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Die Baustellen in der Innenstadt 
sind verschwunden!

Wir freuen uns Sie wieder 
barrierefrei begrüßen zu dürfen!

Zülpicher Fachgeschäfte Aktiv

ZÜLPICH
S T A D T

ACHTUNG:

MARTINSMARKT

9. + 10. November 2013

mit verkaufsoffenem Sonntag!
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Segnung, Krönung, Ehrung und 
Bruderschaftspokal 

bei der St. Sebastianus Schützenbruderschaft in Mülheim-Wichterich
Im Rahmen des diesjährigen Krönungsball der St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft in Mülheim Wichterich kam es zu zwei Besonderheiten.
Während der gut besuchten Krönungsmesse in der Pfarrkirche St. Sebastianus
und St. Johannes zu Wichterich kam Herrn Pastor Breuer die ehrenvolle Aufgabe
zu teil, neben der Krönung der neuen Majestäten, (Kaiser Karl-Heinz Kott, Prinz
Lara Einmal, Schülerprinz Robin Zimmer sowie Schützenliesel Heike Schwell-
nuss), die neu angeschafften Majestätenketten einzusegnen. In seiner gewohnt
lockeren und dennoch festlichen Art, sorgte Pfarre Breuer für einen gelungenen
Auftakt zum folgenden Krönungsball in der Schützenhalle.
Im Laufe des Abends konnten Brudermeister Wolfgang Schrage und Jungschützen -
meister Gregor Einmal, noch hohen Besuch begrüßen. Diözesanjungschützenmeister
Tobias Kötting (aus den schönen Westerwald), sowie der Diözesangeschäftsführer
Andreas Diering (aus der verbotenen Stadt), waren eigenst angereist um an
diesem Abend eine hohe Jugendauszeichnung, an dem Bezirksjungschützen-
meister Hans Theo Goebels vorzunehmen. Auf Antrag der Mülheim Wichtericher
Schützenjugend, wurde Hans Theo Goebels für seine 25 jährige Tätigkeit als
Jungschützenmeister in der Bruderschaft der Jugendverdienstorden  in Silber
verliehen. Diese Auszeichnung wird nur selten einem Altschützen zuteil, verriet
Tobias Kötting bei seiner Laudatio. In diesen 25 Jahren war es für HTG immer
selbstverständlich sich um die Belange der Jugend zu kümmern und einzusetzen.
Dabei blieb natürlich auch das ein oder andere mal die Familie, wie er selber
anmerkte, auf  der Strecke. Von 2006 bis 2009 war HTG stv. Bezirksjungschüt-
zenmeister und bekleidet das Amt als „Erster Jungschütze“ im Bezirksverband
Euskirchen seit 2009.
Die Feierlichkeiten zu Ehren der neuen Majestäten und des Ausgezeichneten
dauerten noch bis in die frühen Morgenstunden. An langes Schlafen war aber
nicht zu denken, da am Sonntag noch das Ausschießen des  Bruderschaftspokals
auf dem Programm stand. 
Den Bruderschaftspokal der Altschützen gewann Kommandant Hubert Marx , den
der Jugend der amtierende Prinz Lara Einmal. König der Könige wurde der amtie-
rende Kaiser Karl Heinz Kott, Prinz der Prinzen Simone Goebels und Schützen-
liesel der Schützenlieseln Ingrid Rotter. So wurde das Wochenende bei Kaffee und
Kuchen sowie Leckereien vom Grill zu einem krönenden Abschluss gebracht.

Pastor Breuer bei der Segnung der neuen Ketten. 

Von rechts nach links Jungschützenmeister Gregor Einmal, stv. JSM Sonja
Lennartz, Hans Theo Goebels, Andreas Diering und Diözesanjungschützen-
meister Tobias Kötting.

Zülpicher Fechter sahnen wieder 
Medaillen ab

Erfolge bei den Landesmeisterschaften motivieren 
für die anstehenden Deutschen Meisterschaften

Die Zülpicher Seniorenfechter unterstreichen erneut ihre hervorragende Stellung
im Rheinischen Fechterbund. Mit zwei Gold-, einer Silber-, drei Bronzemedaillen
und zwei vierten Plätze waren die Fechter des TUS Chlodwig wie im Vorjahr
neben dem Pulheimer SC die erfolgreichste Mannschaft bei den Landesmeister-
schaften die in Pulheim ausgetragen wurden.
Über 100 Fechterinnen und Fechter hatten in den Waffen Florett, Degen und Säbel
gemeldet. Begonnen wurde mit dem Florett. Dabei wurden in den jeweiligen Alters-
klassen die Zülpicher Fechterinnen  Ruth Hennecke (AK I) Landesmeisterin,
Anneliese Starkens (AK III) errang die Silbermedaille und Andrea Lehnert die
Bronzemedaille.
Im Anschluss daran folgte der Degenwettbewerb. Bei den Damen wurde nach
einer starken Leistung  Anneliese Starkens (AK III) Landesmeisterin, Andrea
Lehnert (AK II) erfocht sich die Bronzemedaille. Bei den Herren kamen Jürgen
Hahn (AK II) auf den dritten Platz holte somit Bronze, Uli Schrader (AK III) und
Dr. Hans Kühn (AK III) belegten jeweils den vierte Rang. 
Mit diesen tollen Ergebnissen konnten die Zülpicher hoch zufrieden sein. Außer-
dem gibt es Hoffnung auf gut Platzierungen bei den kommenden Deutschen Meis-
terschaften die in Bad Dürkheim ausgefochten werden. Zu deren Vorbereitung
die Zülpicher Mannschaft noch an einem Turnier in Erkrath teilnehmen werden. 

Drei Mal Gold für Zülpicher Fechter
Turniererfolg in Erkrath macht Römerstädtern Mut für die Deutschen
Seniorenmeisterschaften.
Bei dem letzten Turnier vor den Seniorenmeisterschaften in Bad Dürkheim zeig-
ten sich die Fechter des TUS Chlodwig  Zülpich in guter Form. Wie schon zuletzt
bei den in Pulheim ausgetragenen Landesmeisterschaften stellten die Zülpicher
bei dem Degenturnier in Erkrath mit drei 1. Plätzen erneut die erfolgreichste
Mannschaft. Bei den Damen bestätigte Anneliese Starkens ihre momentan  gute
Form und belegte in der AK III unangefochten den 1. Platz. Auch  Andrea Lehnert
(AK II) präsentierte sich in einer guten Form. Erst ein Stichkampf musste die
Entscheidung um Platz 1 bringen. Lehnert setzte sich mit einem 5 : 3 Sieg gegen
eine Fechterin aus Osnabrück   entscheidend durch und holte sowie im Vorjahr
die Goldmedaille. Bei den Herren ließ Uli Schrader (AK III ) den Gegnern keine
Chance, denn er leistete sich nur eine Niederlage und sicherte sich somit wie die
Damen die Goldmedaille. Mit diesem Erfolgen im Gepäck reisen die Senioren der
Fechtabteilung des TUS Chlodig  Zülpich optimistisch nach Bad Dürheim.    
Die Stadt Zülpich gratuliert den Zülpicher Fechtern ganz herzlich zu diesen tollen
Erfolgen und drückt für die kommenden Turniere ganz fest die Daumen.

Auf dem Bild v. li.: Uli Schrader, Dr. Hans Kühn, Ruth Hennecke, dahinter
Andrea Lehnert, Jürgen Hahn, Anneliese Starkens.
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SV Rhenania Bessenich 1928 e. V.
Verein ehrte langjährige verdiente Mitglieder

Anlässlich der diesjährigen Kirmes ehrte der SV Rhenania Bessenich langjährige
und verdienstvolle Mitglieder.
Vorsitzender Winand Bell, sein Stellvertreter Ralf Gesenberg und die Ehrungs-
gruppe des Vereins (Peter Lehmann, Klaus Marten, Jürgen Preuß) zeichneten die
Mitglieder aus.
Sie bedankten sich für 15jährige Vereinszugehörigkeit und zeichneten folgende
Mitglieder mit der Bronzenen Treuenadel aus:
Rudolf Schmitz, Björn Dute, Annette Schmitt, Günter Schmitt, Albert Groß, Karl-
Heinz Gehlen, Britta Preuß, Danny Thomas, Markus Lippik, Frank Kaiser, 
Thorsten Kloppstein, Hans-Werner Theilen, Petra Theilen, Ralf Büttner und
Hubert Kreuer.

Das Bild zeigt die anwesenden Mitglieder, die 15 Jahre im Verein sind.
Für 20 Jahre Zugehörigkeit mit der Silbernen Treuenadel ausgezeichnet wurden: 
Gisela Schmitz, Niklas Kreuer, Jürgen Bär, Rouven Kleine-Hegermann, Andreas
Storb, Stefan Storb, Kristina Abels, Sofia Woitha, Michaele Bell, Winand Bell,
Bastian Lehmann, Karl Lehmann, Martina Lehmann, Dunja Keldenich, Damian
Breuer, Paul Damm, Günter Nießen, Hermann Deutsch und Georg Scheidtweiler.

20 Jahre im SV Rhenania Bessenich.

Mit der Goldenen Treuenadel für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt: 
Sascha Schröder, Thomas Hübner, Dietmar Schröder, Helene Rick, Benny Schötzau,
Peter Lehmann, Uschi Lehmann, Frank Schwier, Frank Schröder, Rene Knödler,
Sascha Tenten und Sascha Hillger.

Mit der goldenen Treuenadel des SV Rhenania Bessenich ausgezeichnet.
Über weitere Ehrungen berichten wir in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes.

Kids-fit! 
Für 4-6-Jährige 

Termin: Freitags, immer außerhalb der Ferien. Nächster Kurs: 15.11. bis
20.12.2013 
Uhrzeit: 15:45 bis 16:45 Uhr 
Ort: Turnhalle Stephanusschule, Bürvenich 
Altersgruppe: 4-6-Jährige 
Schnupperstunde: Am Freitag, den 8.11.2013, findet eine kostenlose Schnupper-
stunde statt! 
Kursleitung: 
Alexandra Franzen, Dipl. Sportwissenschaftlerin; Fortbildungen in den Bereichen
Kinder Hip Hop, Yoga, Tanzpädagogik 
Kurspreis für 6 Termine: 
Bis 10 Teilnehmer: 18 Euro Ab 10 Teilnehmer: 12 Euro 
Was ist Kids-fit? 
Kinder mögen alles, was gut tut und Spaß macht – und genau darum geht´s bei Kids-
fit. Mit Koordinations- und Bewegungs-Spielen, trendigen Tanzschritten und Entspan-
nungsphasen erlernen die Kids wertvolle koordinative und konditionelle Fähigkeiten. 
Fragen & Infos: Alexandra Franzen (0177/3442178, alex.franzen@gmx.de) 

Blaue Funken Zülpich 1927 e. V.
Veranstaltungen 2014

Veranstaltung Datum ab Uhrzeit 
16. Miljöhfest - Forum Zülpich 19.01.14 15:00 Uhr
Karnevalskehraus - Forum Zülpich 04.03.14 18:00 Uhr
22. Maifest am Kölntor 30.04.14 18:30 Uhr
Konzert der Merlots de Cars et Blaye 
LaGa-Bühne Landesburg 22.08.14 20:00 Uhr
Festmesse St. Peter Zülpich 24.08.14 11:00 Uhr
Festzug zum LaGa-Gelände Seepark 24.08.14 12:30 Uhr
Musikprogramm - LaGa-Seebühne 24.08.14 13:30 Uhr;

24.08.14 18:00 Uhr
11. Mädchensitzung - Forum Zülpich 08.11.14 15:30 Uhr

Blaue Funken Zülpich 1927 e. V.
10. Mädchensitzung am 09.11.2013

Es geht wieder los. Die
Mädchensitzung der Blauen
Funken am 09.11.2013
bedeutet traditionsgemäß der
karnevalistische Auftakt der
Session. Start ist wie immer
um 15.30 Uhr (Einlass ab
14.00 Uhr) im Forum
Zülpich.
Bereits zum 10. Mal richten
die Funken nunmehr die
Mädchensitzung aus und so
wurde zu diesem kleinen
Jubiläum das Motto „ein Fest
in blau und weiß“ ausgege-
ben. Auch das vorgesehene
Programm dürfte dem Jubi-
läum gerecht werden. Neben
Gruppen aus der näheren
Umgebung werden mit Quer-
beat, den Funky Marys,
Kasalla und der Stattgarde
Colonia Ahoi absolute High-

lights aus dem Kölner Karneval im Zülpicher Forum erwartet. Zum Schluss wird
die Bühne wieder aus allen Nähten platzen, wenn das Corps der Blauen Funken
mit ihrem Mariechen den Schlusspunkt der Veranstaltung setzt. 
Ebenfalls seit 10 Jahren dabei ist DJ Shorty, der deshalb von den Organisatoren
auch in diesem Jahr nochmals für die Aftershowparty gebucht wurde. Im Foyer
des Forums dürfen dann natürlich bei freiem Eintritt auch die Herren der Schöp-
fung mitfeiern.
Wie bei den Funken üblich, laufen die Vorbereitungen für die nächste Sitzung am
08.11.2014 schon auf Hochtouren. So konnte bereits der Auftritt der Räuber
gesichert werden; auch Et fussisch Julche wird im kommenden Jahr nach Zülpich
kommen. Der Vorverkauf zu dieser Sitzung wird wie in den vergange-
nen Jahren wieder telefonisch erfolgen. Dazu sind am 09.11.2013 die
Telefone unter der Rufnummer 02252-7876 von 10.00 bis 11.30 Uhr
geschaltet. Der Kartenpreis beträgt wie in diesem Jahr 22 Euro. Die Vergabe der
Karten wird auch in diesem Jahr in der Reihenfolge des Eingangs erfolgen.
Verbliebene Restkarten können dann vor oder während der Mädchensitzung am
09.11. mit ausliegenden Bestellkarten reserviert werden.
Viel Spaß bei den Mädchensitzungen 2013 und 2014 wünschen die Blauen
Funken aus Zülpich.  



KG Weiler in der Ebene von 1999 e. V.
In einer der kleinsten Gemeinden von Zülpich existiert wohl einer der jüngsten
Karnevalsvereine des Stadtgebietes. Gemeint ist der 450 Seelenort Weiler in der
Ebene. 1999 gründete sich die „KG Weiler in der Ebene von 1999 e. V.“, und
wurde ein wichtiger Bestandteil des Dorflebens. Momentan zählt der Verein 105
Mitglieder die sich größtenteils aktiv am Vereinsgeschehen beteiligen. Seit der
Gründung vor 14 Jahren schaffte es der kleine Verein, gleich zweimal ein Drei-
gestirn und zweimal einen Prinzen zu stellen.
Was die KG in der kommenden Session jedoch auf die Beine stellt ist schon etwas
außergewöhnlich und spiegelt das rege Vereinsleben wider. In der Session
2013/2014 stellt die KG nämlich erstmals ein Damendreigestirn. Was die drei
Damen vor 2 Jahren zunächst aus einer Sektlaune heraus als Spaß verstanden,
entwickelte sich langsam aber sicher in den kommenden Monaten zur Gewiss-
heit. Denn, und das war eigentlich der Aufhänger der ganzen Geschichte, feiern
alle drei Damen 2013 ihren 50ten Geburtstag. Was läge da näher als ein 150
jähriges Damendreigestirn zu proklamieren. So waren sich Claudia Faust,
Dagmar Puzicha und Astrid Hahn schnell einig diese einmalige Regentschaft zu
übernehmen. Als Jungfrau Claudia I., Bäuerin Dagmar I. und Prinzessin Astrid I.
werden sie das karnevalistische Treiben des Ortes während der fünften Jahreszeit
bestimmen. 
Die große Proklamationssitzung mit einem hochkarätigen Programm findet am

Jungtollitäten rocken 
2013/2014 
die Session in Geich

Mit weiblichen Dreigestirnen hat die KG Verdötschte
Geecher von 1936 e. V. bereits viel Erfahrung. In der
kommenden Session gibt es jedoch ein Novum. Zum
ersten Mal wird der Verein von einem Dreigestirn im
Jugendalter angeführt. Bäuerin Marilyn I. (Roos),
Jungfrau Janine I. (Gehlhausen) und Prinzessin Lena
I. (Rulf) bilden das jecke Trifolium und wollen mit
Vollgas durch die Säle ziehen. Karnevalserprobt sind
sie allemal. Alle drei jungen Damen tanzen seit vielen
Jahren in der Garde der Karnevalsgesellschaft und sind
treue Begleiter bei den zahlreichen Auftritten der KG.
Die Idee, einmal selbst den aktivsten Part der Session
zu übernehmen, entstand spontan an Rosenmontag
der letzten Session. Der Vorstand und die Eltern der
Tollitäten schlossen sich kurz und schon stand fest: Wir
schaffen das und Wünsche sollen wahr werden. Nach
der Session ist vor der Session und so wurde organi-
siert, geplant, genäht und viel gelacht. Die KG
Verdötschte Geecher von 1936 e.V. ist stolz, mit dem
ersten Geicher Jugenddreigestirn am 9.11. in die
Session zu starten. Wir wünschen allen befreundeten
Vereinen und dem jecken Volk eine schöne Session
2013/2014. Weitere Informationen zu Terminen und
aktuelle Bilder finden Sie unter www.kg-geich.de

Auf der linken Seite sehen Sie "Ihre Deftigkeit"
(sofern ein solcher Ausdruck bei so hübschen
Mädchen überhaupt angebracht ist?!), die Bäuerin
Marilyn I. (Roos). Auf der rechten Seite findet sich
"Ihre Lieblichkeit", die Jungfrau Janine I. (Gelhau-
sen) und in der Mitte sehen Sie "Ihre Hoheit", die
stolze Prinzessin Lena I. (Rulf).
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09.11.2013 ab 20.00 Uhr in der Mehrzweckhalle in Weiler statt. Lassen Sie sich
dieses Ereignis nicht entgehen!
Karten gibt es für 11,00 € im Vorverkauf bei Dieter Hündgen, 
Telefon 02252-6160, Mobil 0172/2529709 

Auf dem Bild von links nach rechts:
Jungfrau Claudia I, Prinzessin Astrid I, Bäuerin Dagmar I.
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Weihnachten im Schuhkarton®  
geht in die heiße Phase noch bis 15. November 

Päckchen für Kinder in Not packen 
Zülpich: Nur noch wenige Tage bleiben, um einem
Kind in Not eine unvergessliche Freude zu bereiten: Im
Rahmen der weltweit größten Geschenkaktion
"Weih nachten im Schuhkarton" des Vereins
Geschenke der Hoffnung werden noch bis zum
15. November in Zülpich und Umgebung Päckchen
entgegen genommen. Danach werden die Geschenk-

pakete in die Empfängerländer transportiert, wo sie von Kirchengemeinden
unterschiedlicher Konfessionen verteilt werden. Oft haben die Kinder noch nie in
ihrem Leben ein richtiges Geschenk erhalten. "Für diese Kinder ist ,Weihnachten
im Schuhkarton' ein prägendes Erlebnis", sagt Familie Schneider "Gleichzeitig
eröffnet die Aktion Beziehungen zu Menschen vor Ort, die sich häufig auch nach
der Verteilung um die Kinder und ihre Familien kümmern." 

Neue Perspektiven für die Empfänger Es gebe viele Beispiele, wie "Weihnachten
im Schuhkarton" den Empfängern neue Perspektiven eröffnet hat: "Letztes Jahr
lernten Mitarbeiter des Vereins den 16 Jahre alten Mateusz kennen, der im Jahr
2000 einen Schuhkarton bekommen hat", berichtet Familie Schneider. "Er lebte
damals in einer zugigen Baracke am Stadtrand, die Eltern waren Alkoholiker.
Durch die Verteilung kamen Mutter und Sohn in Kontakt mit Christen vor Ort, die
sie unterstützten. Heute ist Mateusz' Mutter Ewa frei von Alkohol, hat eine feste
Arbeit und eine bessere Wohnung. Ihr Sohn macht nun eine Ausbildung zum
Elektriker und engagiert sich darüber hinaus mit anderen Jugendlichen in der
Kirchengemeinde." 

Jeder kann mitmachen! 
Mitmachen ist ganz einfach: Deckel und Boden eines Schuhkartons separat mit
Geschenkpapier bekleben und das Päckchen mit Geschenken für einen Jungen
oder ein Mädchen der Altersklasse zwei bis vier, fünf bis neun oder zehn bis 14
füllen. Bewährt hat sich eine Mischung aus Kleidung, Spielsachen, Schulmateria-
lien, Hygieneartikeln und Süßigkeiten. Eingepackt werden dürfen nur
Geschenke, die zollrechtlich in allen Empfängerländern erlaubt sind. Eine Pack-
anleitung ist im Aktionsflyer zu finden, der auf der Internetseite heruntergeladen
werden kann. Ist der Karton gepackt, kann er zusammen mit einer empfohlenen
Spende von sechs Euro für Abwicklung und Transport zu den unten angegebenen
Sammelstellen gebracht werden. Eine vollständige Übersicht über alle Abgabe-
stellen gibt es unter www.weihnachten-im-schuhkarton.org. Alle Informationen
erhält man auch unter der Hotline 030 76 883 883 oder direkt bei Familie
Schneider 0157-74510820. Wer die Aktion finanziell unterstützen möchte, findet
auf der Website des Vereins ein sicheres Online-Spendenformular oder kann per
Überweisung spenden (Geschenke der Hoffnung, Konto: 104102, BLZ: 10010010
(Postbank Berlin), Verwendungszweck: 300501/Weihnachten im Schuhkarton). 

Abgabestellen: Fair Café, Münsterstr. 10, 53909 Zülpich Elke Hochgür-
tel-Schäfer, Ägidiusweg 16, 53909 Zülpich Creativa -Claudia Stenzel,
Kölnstr. 17, 53909 Zülpich. 
Erstmalig bieten wir in diesem Jahr -ausschließlich in der Abgabestelle
Creativa, Kölnstr. 17, 53909 Zülpich, bereits liebevoll gepackte Schuh-
kartons -für Jungen und Mädchen in allen Altersklassen gegen eine
Spende an. 
Geschenke der Hoffnung ist ein christliches Werk, das in über 20 Ländern tätig
ist. Auftrag des Werks ist es, einer bedürftigen Welt Hilfe und Hoffnung zu bieten.
Dazu braucht es Menschen, die mit Begeisterung gemeinsam daran arbeiten,
damit besonders Kinder und ihr Umfeld Freude erleben und Perspektive gewin-
nen. Als christliches Werk will Geschenke der Hoffnung mit "Weihnachten im
Schuhkarton" dazu beitragen, dass Menschen den Grund für Weihnachten entde-
cken: Jesus Christus. Weiterer Bestandteil der Arbeit sind Förderprogramme für
benachteiligte Kinder, Projekte der Entwicklungszusammenarbeit und humani-
täre Hilfe. 

GERD STÜHL 
53909 Zülpich/Bürvenich 

Stephanusstraße 129 
Telefon 02425/693 
www.gerdstuehl.de

Einladung zur Atelierausstellung 2013
Freitag, 1. November (Allerheiligen) 
Samstag, 2. November 
Sonntag, 3. November 
Samstag, 9. November 

von 11 bis 18 Uhr oder nach telefonischer
Vereinbarung.
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